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limelcr und nur sür die Gcsamtauslage angenonimen .
Plah - , Sah . »nd Tcrminwünschc ohne Verbindlichkeit.
Bet unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines¬
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben iibernommen
werden . Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Heuet verbrecherischer AeulralllSlsbmch / Evglische Flieger beschösse» bSvlsche Fiakbalierieu
* E .B . Kopenhagen , 21. Mär, . Mehrer « englische Flugzeuge habe» am Dienstag -

abeud Wiederholt dänisches Hoheitsgebiet überflöge » uud au oerschiedeueu Stelle « B o m »

hea abgeworse « . Daß es sich hierbei um eiu systematisches Borgeheu han¬
delt, beweist die Tatsache, daß die Vorstöße der britischen Luftpiraten sich gegen die ge¬
samte dänische Westküste von Esbjerg bis nach Hvide Saude am Fjord von Riugköbiug
richteten. Dieser Angriff bestätigt erneut , daß man in London keinen Augenblick davor

znrückschreckt. neutrales Gebiet zu verletzen, wenn es den britischen Kriegshetzern zweck¬

mäßig erscheint .
Ueber daS verbrecherische Verhalte » briti¬

scher Flieger sind bisher Berichte aus Ton-
dern, Esbjerg , Hvide Sande und Ringköbing
eingelaufen. Wenn man bedenkt , daß Esbjerg
rund 80, Ringköbing aber rund 100 Kilometer
nördlich der Grenze liegen und außerdem er¬
führt , baß von den englischen Fliegern
Leuchtbomben fallen gelassen wur¬
den, ehe die Brand - und Sprengbomben folg¬
ten , so kann man die Schlüffe ziehen , daß die
englischen Flieger entweder überhaupt keine
Ortskenntnis besitzen oder daß ihr Zynismus
keine Schranke mehr kennt.

Daß jedenfalls bei den meisten Rentrali »
tätsbrüchen brutaler Vorsatz vor¬
liegt , geht nicht zuletzt ans der Tatsache
hervor, baß ein englisches Flugzeug die
Warnnngsschüffe einer dänischen Abwehr¬
batterie mit Maschinengewehrfener er¬

widerte .
Bier Bombenabwürfe der Engländer sind

^ ein im Süden der Insel Fand vor Esbjerg
sestgestellt worden, wo sie große Sprengtrichter
hinterließen . Drei der Bomben wurden um
i Uhr nachts gleichzeitig abgeworfen. Am
ernstesten sind die englischen Bombenabwürfe
« us Hie Landzunge von Hvide Sande , die den
Mord von Ringköbing von der Nordsee trennt ,
Zu beurteilen . Wie durch ein Wunder ist dabei
kein Mensch zu Schaden gekommen , jedoch wür¬
ben vier Häuser schwer beschädigt .
Eines von ihnen wurde völlig zerstört. Die
Dvrengstücke durchschlugen die Wände. Die in
dem Haus schlafenden Familien wurden aber
nicht getroffen. Die Stelle der Einschläge liegt
Nicht weit von der wichtigen Schleuse von
Hvide Sande und nur 200 Meter von einer
schule entfernt
. In einer Meldung aus Esbjerg heißt es,
»aß um 6 Uhr morgens zahlreiche Flieger
beobachtet werden konnten, die bald nord- , bald
südwärts flogen. Die Luftabwehrbatterien
üiußten verschiedentlich Warnungsschüffe abge -
ben.

Eine der Maschinen hat nach der Beobach¬
tung zahlreicher Zeugen , als fie sich über
her kleinen Insel Langli befand, Maschi»
uengewehrfener auf die Scheinwerfer der

dänischen Batterien eröffnet .
Erfolg hatte sie damit aber nicht. Auch ein
dänisches Marineinspektionsschiff, daS im Ha-
I*« von Esbjerg stationiert war , hat während
rj * Nacht auf eine englische Maschine gefeuert,
me über Esbjerg flog . Weitere englische Bom¬

ben sind an entlegenen Stellen von Westjüt-
land niedergegangen.

Die Schilderungen aus Tondern besagen ,
daß die Hauptzeit der englischen Luftangriffe
zwischen 20 Uhr abends und 2 Uhr nachts lag.
Sie wurden von deutscher Seite mit einer solch
gewaltigen Kanonade erwidert , wie man sie
an dieser Stelle noch nie gehört hat. Die Eng¬
länder seien in mehreren Wellen gekommen .
Dänemark wird protestieren

Der erfolglose englische AngrisfKversuch aus
Sylt beherrscht zusammen mit der rücksichts¬
losen Uebersliegung dänischen Gebietes die Oef -
fentlichkeit und die Presse im ganzen Norden
und besonders natürlich in Dänemark . Die
dänische Regierung wird gegen diese neue
flagrante Verletzung der dänischen Neutralität
Protest erheben , sobald die letzten Er¬
mittlungen der Tatbestände abgeschloffen sind .

Der britische Luftangriff aus Sylt wurde von
der dänischen Küste aus beobachtet . Augenzeu¬
gen berichten , daß sie einen englischen Bomber

Geleitzug vor Gcapa Flow zersprengt
* Berlin » 20. März . Ans der Höhe von

Scapa Flow wurde am Mittwoch gegen Abend
ein durch Kreuzer nnd Zerstörer stark gesicher¬
ter britischer Geleitzng erfolgreich von d e n t-
schen Fliegern angegriffen und
zersprengt . Mehrere Schisse wnrden
versenkt oder schwer getroffen . Un¬
sere tapferen Besatzungen befinden sich ans
dem Rückflug.

verfolgt haben , der in der Gegend von List
eine Bombe fallen ließ , aber fast schon im sel¬
ben Augenblick von deutscher Flak ge¬
troffen und in Brand qeschoffen wurde.
Beim Aufprall auf die Dünen an der Nord¬
küste der Insel detonierten die noch an Bord
der Maschine befindlichen Bomben.

Der Wehrmachtsbericht
über den abgeschlagenen Luftangriff
* Berlin , 20 . März . Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt:
Im Westen keine besonderen Ereigniffe .
Am 10 . März , gegen 20.00 Uhr, griffen bri¬

tische Flugzeuge die Insel Sylt an . Die An¬
griffe wnrden von einigen Flugzeugen bis
2 .40 Uhr fortgesetzt. Ein Hans wurde getrof¬
fen, sonst dank der deutschen Abwehr kein
Schaden angerichtet. Die meisten Bomben fie¬
len ins Wasser . Ein britisches Kampfslng,
zeug wurde durch deutsche Flak abgeschoffen .

Im Zusammenhang mit dem Angriff rvnrde
von den britischen Flugzeugen dänisches
nnd nioderländisches Hoheitsge¬
biet überflogen .

Das Reich hat dieFührung
Erlebnisse und Ergebnisse einer Fahrt durchs Generalgouvernement

Von Karl Neuscheler
V.

DaS Leben im Gouvernement geht also un¬
ter der kraftvollen und zielklaren Führung der
Beauftragten des Reichs schon wenige Monate
nach dem gänzlichen Zusammenbruch dieses
polnischen Staatstorsos seinen neuen Gang. Es
wird wieder gearbeitet in Polen, ' gearbeitet
auf der ganzen Linie. Und schon ist es soweit ,
daß der polnische Arbeiter begreift, baß die so¬
ziale Sicherheit und die Arbeitsbedingungen
im deutschen Gouvernement wesentlich zu sei¬
nen Gunsten sich verändert haben gegenüber
früher , als er unter der Knute der Plutokratie
arbeitete . Auch der polnische Angestellte und
der Beamte haben bas schon begriffen. Ebenso
wie der Arbeiter erfüllen die zahlreichen Volks¬
schullehrer und die Bürgermeister wieder loyal
ihre Pflicht, und das Vertrauen in den Zloty
ist schon wieder so groß, daß auch die Märkte
und der allgemeine Geschäftsverkehrsich immer
mehr beleben . Die Wirklichkeit spricht eben mit
ihren Tatsachen hier ein gewichtigeres Wort
als alle Vorurteile und Lügenhetze und bös¬
willige Quertreiberei . Auch in dieser Bezte-

Dr. Todk zum Reichsminister ernauni
Neue große Aufgaben für den Schöpfer der Autobahnen und des Westwalls
* Berlin , 20. März . Znr Durchführung

des vom Führer anfgestellten gewaltigen
Waffen - und Mnnitionsprogramms
ist es erforderlich, alle in der Waffenherstcllnng
und Mnnitionserzengnng tätigen Stellen zn
höchster Kraftentwicklnng unter einheitlicher
Leitung znsammenznfaflen . Der Führer Hat
daher durch Erlaß vom 17. März 1010 zum
Reich sminister für Bewaffnung
nnd Munition den Generalinspektor für
daS deutsche Straßenwesen , Dr .-Jng . Tobt ,
berufen , der nicht nur das großartige Werk
der Reichsantobahnen geschaffen , sondern auch
in kürzester Zeit mit unvergleichlichem
Schwung die riesenhafte Befestignngslinie des
Westwalls ihrer Vollendung entgegengeführt
bat. Die Durchführungsbestimmungen , die den
Umfang seiner Ausgaben und Besngniffe näher
regeln , hat der Führer bereits erlaffen.

Mit Dr .-Jng . Fritz Tobt hat der Führer
in die überaus wichtige Stelle des Reichsmtnt-
sters für Bewaffnung und Munition einen
Mann berufen, der durch die von ihm bisher
geschaffenen Werke gezeigt hat. daß sich in ihm

Ein Kriegshetzer gehl- eiu Kriegshetzer kommt
Daladier zurückgetreten - Reynaud mit der Regierungsbildung beauftragt

Suliffeuwechfel
^ DaS erste Kriegskabinett Daladier , das den
? eschlnß der Kriegserklärnng an Deutschland
Ute , ist nicht mehr. Ob der bisher dort als
^ «anzminister fungierende Herr Paul Rey -
üaud die Erbschaft Daladiers antritt oder ob
{•eint Scheitern seines Auftrages Herr Dala -
° >er selbst sein Glück nocheinmal versucht , ist
rtne Frage » die uns in Deutschland nicht zu in-

« -" effieren braucht . Wohin der eine Frankreich
gesteuert hat, wissen wir . Und von Herrn
^ kynand ist bekannt» daß er im Kabinett Da -
'ooier nur dann in den Vordergrund trat,
5 *«« sich vereinzelt einmal Widerstände gegen
, .«e allzngroße England -Hörigkeit der sran-
ivsischen Politik geltend machten . Herr Rey -
?«« d gilt seit Jahren als glühendster Ver¬
lachter einer unlösbaren Verkoppelung des
^ anzüsischen Schicksals mit britischen Welt ,
^ "chtinlereffen» als Freund aller Inden
?«b Börsenganner der Pariser und Lon-

inbnstriel -
ißkapitals . Was sich also heute

i — «’ uricnganncr «« v
?°»et City und als Mann des
^ « Großkapitals . Was . . ..

Frankreich vollzieht , ist allenfalls ein Wcch
d , Kulissen des politischen Spiels . Gelbst

sichtbaren Akteure werden zum großen Teil
wiederkehren. Ans alle Fälle aber wird das
s"b >el sejbst und die unsichtbare jüdisch -
lkeimanrerische Regie nuveräu -

Eki bleiben.
»lAwitz gibt «8 in Frankreich heute schon
' "»rdenkende Männer , die ahnen oder wissen,
! ,, ?«^ lcher Katastrophe ihr Volk durch den
t «5°^echerischen Klüngel an seiner Spitze ge-
L «rt g,jrb. Aber fie stehen bei dem jetzigen
Regierungswechsel überhaupt nicht znr De -
i» i Sie sitzen weder in der Kammer noch
v>»„ «em Gremium bösartiger Greise , das
vParis Senat nennt . Sie stehen mit
»

’«Mienen Lippen irgendwo in der Maginot -

An»
««d warten mit Fatalismus ans den

z,, °5«blick , da Frankreich mit Strömen von
bi-

"E dasür bezahlen muß, daß seine Politiker
brößte Chance der französischen Geschichte

«aßt haben. Für uns aber kann deshalb
l» . P «k»le nur lauten : Rn » erst recht !
* * «» » « bis,um Sieg ! » - « -

O . Sch. Bern , 21. März . Nachdem die fran¬
zösische Kammer zwölf Stunden beinahe ohne
Unterbrechnng in einer Atmosphäre getagt
habe, die man selbst in Paris als „heiß" be¬
zeichnet, wurde von Daladier die Ver¬
trauensfrage gestellt. Sie wurde zwar
mit 200 gegen 1 Stimme angenommen . 008
Abgeordnete enthielten sich jedoch der Stimme .
Am Mittwochsrüh unterbreitete Daladier da¬
her dem Staatspräsidenten den Rücktritt
seines Kabinetts . Der Präsident der französi¬
schen Republik hat nach Besprechungen mit
dem Präsidenten des Senats und der Kammer
am Mittwoch spät nachmittags den besonders
englandhörigen bisherigen Finanzminifter
Paul Reynand mit der Regierungsbildung
beauftragt .

Ob es Paul Reynaud gelingen wird , ein
Kriegskabinett auf die Beine zu bringen , wird
selbst in Paris noch bezweifelt. Er hat jeden¬
falls sofort nach der Beauftragung mit zahl¬
reichen Besprechungen begonnen, die den gan¬
zen Abend fortdauerten . Sollte es Paul Rey-
nauü nicht gelingen, das Kabinett zustandezu¬

bringen , so hält man es nicht für ausgeschlos¬
sen. daß der französische Staatspräsident noch
einmal auf Daladier zurückgreift, obwohl des-
sen Stellung , wie man selbst in Paris erklärt ,
durch die vorausgegangene Geheünsitzung der
Kammer stark erschüttert ist.

Daladier hat nämlich die Geheimsttzung , in
der er von zahlreichen Abgeordneten vor allem
über die Außenpolitik interpelliert wurde, im
wahrsten Sinne des Wortes durchgepeitscht.
Er hat zu der auch in den jüngeren Analen der
französischen Kammer nicht unbekannten Er¬
müdungsstrategie gegriffen, indem er den Ab¬
geordneten nur Pausen von knappen Viertel¬
stunden einrüumte und die am Dienstagnach¬
mittag 15 Uhr begonnene Sitzung sozusagen
ohne wesentliche Unterbrechung bis Mittwoch
früh 3.50 Uhr durchgeführt. Man weiß , daß die
ersten Interpellanten , die Rechtsabgeordneten
Fernand Laurent und Tixier Vignaneourt
und der Chef der Sozialdemokraten Leon
Blum schon eine Woche vor Zusammentritt der
Geheimsitzung der Kammer scharfe Kritik an
der Außenpolitik des Kabinetts Daladier ge¬
übt haben, so daß man sich den Verlauf der De¬
batte obne weiteres vorstellen kann.

nationalsozialistische Tatkraft und äußerste
Energie , gepaart mit höchster Leistungsfähig¬
keit und einem ungewöhnlichenOrganisations¬
talent , vereinen. Das deutsche Volk beglück-

* -' - ii . V- ' ^

Reichsmtnister Dr . Tobt
lPrcffe -Hosimann )

wünscht Dr . Tobt zu dieser neuen ehrenvollen
Berufung und ist überzeugt, daß , genau so wie
der Name Tobt mit der Reichsautobahn und
dem Westwgll für alle Zeiten verbunden ist ,
auch hier wieder der richtige Mann auf den
richtigen Platz gestellt wurde.

Dr . Fritz Todt , 1801 in Pforzheim ge¬
boren, studierte Ingenieur -Wissenschaften an
den Technischen Hochschulen in München und
Karlsruhe und promovierte mit einer Ar¬
beit über Straßenbau zum Dr . -Jng . Im Welt¬
krieg war Dr . Todt vom ersten bis zum letzten
Tag an der Westfront. Bereits 1922 schloß er
sich der NSDAP , an . Dr . Todt , der SA . - Ober¬
gruppenführer ist und das Hauptamt für T <ch -
nik der NSDAP , leitet, erhielt am 19 . Oktober
vorigen Jahres den Charakter als General¬
major .

hung haben die westlichen Plutokraten und der
lächerliche Popanz einer von ihnen auSgehal-
tenen polnischen Scheinregierung in Angers
eine schwere Enttäuschung erleben müssen. Die
schöpferische Wirklichkeit und damit die neue
Lebensordnung ist stärker als jede pluto-
kratische Reaktion , vollends wenn sie so im
luftleeren Raume schwebt wie diese. Wer kann,
der kannl Bisher aber gab es in Polen im¬
mer nur ein einziges Versagen, ein einziges
Chaos , einen einzigen Betrug . Was aber die
Polen selbst machen wollen und können , das
sollen sie auch heute noch selbst machen. In ihre
innersten Angelegenheiten beabsichtigt die
deutsche Führung sich nicht ohne zwingenden
Grund einzumischen . Polnisches Leben
soll polnisches Leben bleiben , nur
darf es die große neue Ordnung
nicht allzusehr stören und belasten .
Das ist die einzige Bedingung , die
wir st eilen . Sie liegt auch im In¬
teresse der Polen .

Die neue Ordnung
Ordnung ! Das bedeutet für polnisches Le¬

ben natürlich an sich schon eine gewisse Revo¬
lution : denn „polnisch"

, das ist ja gerade bis¬
her der Inbegriff des Gegenteils von Ord¬
nung gewesen . Aber, wie gesagt , so weit soll
das ja nicht gehen . Es kann sich bei der neuen
Ordnung nur um eine Bereinigung und Festi¬
gung von Lebensgrundlagen handeln. Das Le¬
ben selbst muß ja dortzulande sowieso auch in
Zukunft als ein rein polnisches in Rechnung
gestellt werden und bleiben. Trotzdem wird sich
auch da ganz von selbst durch das deutsche Bei¬
spiel manches wandeln und es hat sich schon
manches gewandelt. Zu diesen Grundlagen der
neuen Ordnung gehört : 1. Die Anerken¬
nung der deutschen Führung in
diesem Raum . 2. Eine vorläufige
Bereinigung der Juden frage . 3.
Allgemeine ArbeitS » und Wirt¬
schaftsplanung . 4. Kulturelle und
religiöse Freiheit der Polen . 5.
Weitgehende Selbstverwaltung
der Polen . 6. Festigung der sozia¬
len Verhältnisse .

Nach unseten bisherigen Schilderungen sind
alle diese sechs Punkte schon verwirklicht oder
auf dem besten Woge zur Verwirklichung. Be¬
sondere Schwierigkeiten für die Festigung der
sozialen Verhältnisse machen natürlich jetzt
noch die außergewöhnlichen bevölkerungspoli¬
tischen Schwankungen und Unklarheiten. Man
muß hier in Betracht ziehen , daß dieser Raum
seit Jahrzehnten eigentlich noch nicht zur Ruhe
gekommen ist. Es haben sich in diesem Zeit-
raum wahre moderne Völkerwande¬
rungen vollzogen , besonders natürlich im
letzten Jahr . Einst sind nach dem Zusammen¬
bruch der Mittelmächte mehrere Hundert¬
tausend Ostjuden aus dem polnischen Reservoir
der Riesenkonjunktur nachjagend gleich Aas¬
geiern nach Deutschland , nach der Tschecho¬
slowakei und nach Oesterreich gezogen , um sich
dort zu bereichern , während aus Sowjetruß -
land immerhin einige Zehntausend Emigran¬
ten sich nach Polen retteten . Seit 19 20 sind
durch den planmäßigen Terror ge¬
gen die damalige deutsche Minder¬
heit in Polen bis zum Ausbruch deS
Krieges 19 3 9 rund 800 000 Deutsche
aus Polen verdrängt worden und
ins Reich geflüchtet .

Als aber im Herbst letzten IahreS in bei¬
spiellosem Siegeszug das deutsche Heer über
Polen dahinbrauste , da begann eine Bevölke¬
rungsbewegung teils wilder , teils planmäßi¬
ger Art , die bis heute noch nicht ganz zur Ruhe
gekommen ist . Man übersieht leicht die Tat¬
sache. daß sich über diesen Raum hin die
Heere dreier Völker hin und her ergossen , das
polnische in Bor - und Rückmarsch und in auf¬
gelöster Flucht, das deutsche im siegreichen Vor¬
marsch und im Rückmarsch °üach dem Siege,
das russische im Vormarsch bis zur damaligen
Demarkationslinie und im Rückzug auf die

Volksdeutscher Selbstschutz i« Generalgouvernement Die Bohrtürme bei Jaslo in Galizien stehen jetzt im Dienst des Bierjahresplans
(« ulnaymen: Keirf&Ut)
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5ntff ®e JnteressenSgrenz«. Luch größere Be»
völkerungsmasstn sind jeweils Siefen Heere - »
zügen auSgewichen oder gefolgt . Tonn kamSie erste politische Bereinigung durch Sie Fest¬legung Ser neuen Reichsgrenze und Sie Rück¬
gliederung Ser beiden neuen Reichsgwue , undSie Errichtung des Gouvernements , und SieAnglieberung der weihruffifchen und ukraini¬
schen BolkSräume an Sowjetruhlanü . DaShatte bekanntlich verschiedene großzügig« und
planmäßige Bevölkerungsumsirdlungen » urFolge im Interesse einer « nSgülttgtn Berei¬nigung und Stabilisierung Ser ethnologischenund rassischen Schwierigkeiten, abgesehen vonSen wilden Wanderungen . Sie natürlich nichtzu vermeiden waren . Wir Senken Sabet inerster Linie an Sie einzig dastehende Umsied¬lung Sek 140 000 Wolynien- Deutschen nach Sen-neuen RetchSgauen bei grimmigster WinterkSlte,Sie ja durch »as Gouvernement führte und diebereits abgeschloffen ist . Dir Senken aberauch an die planmäßige Aussiedlung von Ju¬den und Polen aus den neuen RetchSgauen .Sie noch nicht abgeschlossen ist. Dazu kam abernoch eine , wenn auch zahlenmäßig nicht sosehr ins Gewicht fallende freiwillige Umsied¬lung von Ukrainern nach Sem ruffischen Jn -
tereffenSgebiet . Wilde Wanderungen zwischenSen Jntereffensgebieten scheinen indes heuteziemlich abgeschlossen zu sein . Hingegen findeninnerhalb des Gouvernements größere Bevöl-
kerunggvevschiebungen dadurch statt , daß SieJuden jetzt alle vom flachen Land in die grüße,ren Städte drängen . Auf diese Weise nur istz. B . der riesige Einwohnerzuwach» . Warschau »zu erklären . An planmäßigen „Völkerwande¬rungen" sind noch zu erwähnen die gewaltigeLandarbeiteraktion . Sie rund eine Million Po¬len und Polinnen nach Deutschland führt , bannSie Kriegsgefangenen, deren Verwendung einbesonderes Kapitel ist .Bet solchem Umriß Ser neuen Ordnungkann natürlich auch die Frage der Volks -deutschen im Gouvernement nicht uner¬wähnt bleiben. ES gibt Seren Art etwa60 000—70 000. Schon sind für diese überall

deutsche Schulen eingerichtet, im Distrikt .War¬
schau z . B . 40. Wir haben eine solche in Tschen-
stochau besichtigt, wo 220 Volksdeutsche Kindererstmals deutschen Unterricht erhalten . DieSchönheit und Zweckmäßigkeit dieser Schulehat uns stark beeindruckt . Daß VolksdeutscheSelbstschutzabteilungen ausgestellt wurden , ha¬ben wir schon erwähnt . Jnde » ist natürlich dieFrage , was nun wirklich volkßbeutsch genanntzu werden verdient , nicht ganz einfach, wenn
auch der Begriff juristisch festliegt .So ist schon im Hinblick auf die vorerwähn¬ten Maffenwanberungen im Gouvernementdie neue Ordnung noch in voller Entfaltung .Es ist alles erst noch in Fluß . Alle - ist imWerden , aber Ziel und KurS lie¬gen fest .
Wir hören den Führer am San '

Helbengedenktag 1040 ! Wir sitzen in einer
deutschen PolizeibereitschaftSstube in Rozma«Sow am Tan , eine weltverlaffene Ecke im
Osten . Wir hatten eben die gewaltige Leistungder AuSbefferung einer von den Polen zerstör¬ten Sanbrücke besichtigt. 60 solcher Brücken ineiner Länge von zusammen 8,5 Km . warenzerstört. Der größte Teil davon ist schon wie¬der hergestellt . Ja , wo wir auch hinsch -men,wir haben allen Grund stolz zu sein . Wirhören die Stimme unseres geliebten Führershier am San , mitten in der polnischen Winter¬
einsamkeit und Oede . Alles ist andächtig umden hier fö kostbaren Rundfunkempfänger ver¬
sammelt. „So treten wir heute zum Gedenktagunserer Helden an mit dem Gefühleiner neuen inneren Würdigkeit .Nicht gesenkten Hauptes , sondern stolz erhobe¬nen BlickeS grüßen wir sie in dem Bewußtseinder Ebenbürtigkeit , der gleichen Leistungen und— wenn notwendig — in der Bereitwilligkeitde- Ertragen - der gleichen Opfer . . . Nacheinem beispiellosen Stcgeözug im Osten sind
die Soldaten der Divisionen des Feldheeres
nunmehr bereit , daS Reich vor den alten Fein¬den im Westen in Schutz zu nehmen . . . Kein
Volk hat mehr Recht » sein « Helden
zu feiern , als daS Deutsche . . . Der
von den kapitalistischen Machthabern Frank¬
reichs und Englands dem Grobdeutschen Reich
aufgezwungen» Krieg muh zum glorreich -
sten Steg der deutschen Geschichtewerden !" Wie klingen die Worte unseres
Führers hier noch doppelt so feierlich ! Als ob
dt « Vorsehung selbst spräche! Auf diesem Bo¬den haben ja vor wenigen Monaten erst
deutsche Soldaten Geschichte für Jahrhunderte
gemacht. Niemand kann daS mehr rückgängig
machen, und da» Schicksal, dessen Werkzeug so
sichtbar Adolf Hitler ist, nimmt seinen Lauf,wie der Führer eS prophezeite . . . Zum glor¬
reichsten Steg' der deutschen Geschichte ! Ja . wir
wtffen eS.

Blick vom Wawel
Großdeutfchlanb ist zur Führung in Mittel¬

europa berufen. Das ist keine Ueberheblichkeitund keine Herrschsucht» sondern einfach geschicht¬
liche Wirklichkeit und Notwendigkeit.

Wir sind zum Abschluß unsrer so hochinter¬
essante» Fahrt durch- Generalgouvernement
noch einmal zum Empfang auf den Wawel in
Krakau geladen. Diesmal erscheint un» im
Vergleich mit den übrigen Städten Polen »
diese- Krakau fast als eine rein « deutscheStabt , so stark ist der Unterschied im Gesicht.Dt « alte deutsche Universität, wo schon Koper-nieu - und viele berühmt « deutsche Gelehrte
wirkten , hat '» un» besonder » angetan . St « istein wahrer altdeutscher Schmuckkasten. Und die
zahlreichen gotischen Kathedralen , der Wehr¬
turm Barbadan , Sie altdeutschen Tore und Gie¬
belhäuser, die Plätze, sollte man glauben hier
in Polen zu sein ? Der polnisch« Fürst Kast-mier wollte auS Deutschenhaß angrenzend an
Krakau eine polnische Gegenstaüt aufbauen , di«
Krakau in Sen Schatten stellen sollte. Und was
ist SarauS geworden? Dieses Kastmievz wurde
ein ärmliches bedeutungsloses Ghetto. Die
deutsche Überlegenheit ist eben
hier eine gegebene , geschichtliche
Tatsache . ES ist die Tragik der polnischen
Vergangenheit , die - immer wieder vergessenund angezwetfelt zu haben.

Wir schauen von Sen Prachträumen - e- Wa-
wel herab über die Stadt , weit tn» Land.
Wir hatten zuvor den Volenmarfchall Pil -
sudskt an seiner letzten Ruhestätte einen kurzen
Augenblick ausgesucht. Und «S ist unS jetzt,
nachdem wir das Land und seine Probleme
kennen gelernt haben, ganz klar : Dieses
Polen braucht eine starke und ü ber -
legen « Führung . Sie hat sie mit Pil -
fudfti vielleicht annähernd kurze Zeit besessen,
aber ein einzelner kann e» dort niemals
schaffen. DaS hat selbst Ptlsudski etnschen
müssen . Die nachfolgende Katastrophe de»
Versailler Polen » war deshalb absolut
-waogSläufig. Nunmehr hat baS Schicksal ge-

Mschlnengewehrsalven gegen wehrlose deulsche Seeleute
Neues Piratenstück eines britischen Fliegers gegen ein unbewaffnetes deutsches Handelsschiff* Berlin , 20. März . An» -»verlässiger»««traler Quelle wirb erneut ein« brutal «Verletzung des Völkerrecht » durchbritische Flieger anf hoher See bekannt. De,beutsche Dampfer „Adolf Leonhard«", der denHafen Lobito am Abend des 8. Dezember 19»6

»erlasse » hatte, wurde am Bormittag de»
S . Dezember SO Seemeile» südwestlich von Bc» .guela an der Küste der portugiesischen KvlouieAngola von einem englische« Flugzeug gestellt ,das dnrch Maschl » « « gewehrfak » e »ins Wasser und gegen bi« Bord » «»- ' sowiedurch Zuwinke» das Schiff ansfor-erte, KursNordwärts z« nehme«.

Um der Aufbringung zu entgehen, gab derKapitän des - rutschen Handelsschiffes darauf¬hin den Befehl zur Selbstversenkuna. Al« derbrltlsche Flieger die» bemerkte , beschoß er denKapitän auf der Brücke und legte Maschi¬nengewehrsalven in den Maschi -uen - und Hei,raum . Der Kapitän be¬orderte dann die ganze Besatzung in die Boote,deren Besteigen der britische Flieger durch star¬kes Maschinengewebrfeuer verhindern wollte.E » wurde von ihm sogar auf die schon » »Wasser gefierten Boote geschos¬sen , wobei das Steuerbordboot beschädigtund vier Mann der Bootsbesatzung leicht ver¬wundet wurden. Genau wie im Falle der
„Wattufsi" haben britische Flieger in brutal¬ster und rechtswidrigster Weise ein unbewaff¬netes deutsches Handelsschiff beschossen undwehrlose deutsche Seeleute selbst in ben Ret-rungSbooten noch unter Mafchinrngewehrfeuergenommen. Die merkwürdige Häufung dieserVorkommnisse zeigt , baß hinter diesem un¬rühmlichen Vorgehen britischer Flieger offen¬bar System und höherer Befehl stehe« . Boneinem derartig piratenhaften Verhalten wirddt « ganze rechtlich denkende Welt nur mit Ab¬scheu und Empörung Kenntnis nehmen.

Frankreich vergewaltigt brasilianische
Hoheitsrechte* Rio de Janeiro , 20. März . Die brasilia-

nische Presse beschäftigt sich in steigendem Maßemit den eigentümliche » Vorgängen an der
Amazonasmündung,wo offensichtlichunter Miß¬achtung der brasilianischen Neutralität fran -
zvsi,che Kriegsrinheiten tn Tätigkeit sind . Ve -reits vor einigen Tagen wurde in den . bra¬silianischen Hoheitsgewäffcrn ein Boot mitbewaffneter französischer Beman -n u n 'g angetroffen, das nach französischen Er¬klärungen SaS Boot etneS „harmlosen Ba¬nanendampfers "

, nach brasilianischen Presse -Meldungen « doch das Boot eine » als Minen¬leger bewaffneten HtlfSschtffe» war . Nunmehrbringt die Presse tn Rio de Janeiro die Mel¬dung, daß das brasilianische Fluß -Schiff „SaoLhristovao" in der Amazonarmündungdurch ein französischeSKriegsschiffangehalten und durchsucht worben
ist .

Diese schwer« Mißachtung der HoheitsrechteBrasiliens veranlaßt verschiedene Blätter , für
energische Gegenmaßnahmen einzutreten . Die

„Gazetta de NoticiaS" hält allerdings alleMaßnahmen zur Wahrung der amerikanischenGtcherheitSzone so lange für pvakttsch wenigwirksam , so lange europäische Nationen noch
Stützpunkte in Amerika besitzen . Die bauern¬den Verletzungen der StcherhettSzone bewiesendie Gefahr dieser europäischen Kolonien inAmerika. ES sei daher erforderlich, die Frag »dieser Besitzungen gemeinsam für alle amerika¬
nischen Nationen in Angriff zu nehmen, da sieein lebenswichtiges Moment für Amerika sei .Solange Amerika noch nicht völlig den Ameri¬
kanern gehöre , gebe es nie völlige Sicherheit.

Gianley droht den NeutralenBö . De« Haag, 21. März . Die BefürchtungenSer Neutralen . Saß Lhamberlainö Drohungen .Sie Steser in seiner letzten Unttrhau » rvde ge¬
gen Sie neutralen Staaten ausstieß , Sen Auf¬takt zu einer neuen EtnschüchterungSeampagneSarstellen würden , haben sich allzu schnell be¬
wahrheitet. KriegSmtntster Stanley er¬klärte nämlich in einer ÄeSe in London ganz
offen . Satz Sie neutralen LänSer sich gar nichtaus Sem Krieg heraushalten könnten, sie seienvielmehr schon stark in ihn verwickelt . DerMinister scheint sich besonders über Sie Kri¬
tiken geärgert zu haben, St « SaS AuSlanS an
Sem schmutzigen Spiel Ser Westmächte tn Finn¬land geübt hat . Stanley erklärte - Sa » neutraleAusland habe England Samit ein « recht ge¬fährliche Lektion erteilt . England habe näm¬
lich Sen StnSruck gewonnen { !) , Saß Siejentgen
Mächte Sen Vorteil hätten . Sie sich nicht um
Sie Recht« Ser Neutralen kümmerten ( ! ) • Diese

zynische Klarstellung Ser britischen Jnter -
ventionsziele hat tn neutralen Staaten «ineziemliche Beunruhigung hervorgeru -
ken , um so mehr, als sie auS Sem Munde einesMinisters kommt , Ser Sem englischen Kriegs -
kabtnett angehört.

Frech und felg
Angriff im Schutz der dänische« Insel Ro«m

* Kopenhagen » 26. März . Bei ihre«
Luftangriffen anf die deutsche Insel Sylt Hai-be« die Eagläuder sich einer Methode bedient,di« für ihre «uanftäadtge Kampsesweise und
ihre brutale Mißachtung der Rechte «eutralerStaate « kennzeichnend ist.

Bon der nördlich von Sylt gelegenen däni¬
schen Insel Ro em wird berichtet , daß die eng¬lischen Flugzeuge immer wieder von dieser
dänischen Insel au » ihre Angriffe
vorgetragen haben . Die Bevölkerung der
Insel ist über diese unerhörte Neutralitäts -
Verletzung der britischen Luftpiraten auf das
äußerste erregt . Man ist auf Roem überzeugtdavon, daß dt« Engländer sich bewußt un-
planmäßig immer wieder tn be« Schutz der
dänischen Insel begaben , um die völlige Entfal¬
tung der deutschen Abwehr zu verhindern .Man vertraute auf englischer Seite in hinter¬
hältigster Weise auf Sie deutsche Rücksichtnahmeauf die Neutralität Dänemarks und erwartet ,baß die deutschen Flakbatterten es nach Mög¬lichkeit vermeiden, daß ihre Geschosse auf neu¬trales dänisches Gebiet fallen.

»Die Zmtilllive ist bei Hitler
Bittere Selbstgeständnisse des „Daily Herold''

Bö . De» Haag» 21 . März . Eine für EnglanS
recht trübe Bilanz zieht „Daily Herold" auS
Sen letzten Fehlschlägen Ser britischen Politik .DaS Blatt wendet sich gegen Sen leichtfertigen
Optimismus , Ser in maßgebenSen Kreisen
herrscht unS schreibt : .Mir verwerfen die schäd¬
liche Kost von Summrm Optimismus , mit Sem
einig« Politiker unS Zeitungen unsere Köpfeseit Kriegsausbruch nieScrgodrückt haben. Wir
wünschen nichts mehr zu hören von ien« r ver¬
räterischen Doktrin , Saß Sie Zeit für uns ar -
beit« . Wir weisen jene selbstzufriedenen Pro »
pheten zurück. Sie von Englands unerschöpf¬lichen Hilfsquellen schwätzen ."

Unter Anspielung auf die letzten Niederla¬
gen Englands jammert da- Blatt , daß AdolfHitler stet » dt « Initiative behalte.In ben neutralen Ländern sei deswegen der
Eindruck von Schwäch« , Unentschlossenheit und
Mangel an weiterer KriegSkrast auf seiten
Englands entstanden. Zu allenp Ueberfluß
habe Chamberlain tn seiner Unterhauserklä¬
rung noch den riesigen Schnitzer begangen,Schweden und Norwegen scharf zu kritisieren.
( !) Auch die englische Blockade bereitet demBlatt erheblichen Kummer, da Deutschland

..Genug mit dem Delstoeigiein“
Italienische Stellungnahmegegen die plntotratischen GchwindelmanvSver

* R o m, 26. März . Die im Zusammenhangmit der historische« Begegnung am Brennervon den westlichen Kriegshetzer« anSgestrente«
Gerüchte von einer „Friedensoffensive" veran¬
lasse» de» Direktor deS halbamtliche« „Gior -ual« d 'Jtalia " z« der entschiedene« Feststel¬lung : »Jetzt ist aber der Aagenblick gekommen ,um z« erklären : Genug mit dem Olivenzweig-leinl "

Man müsse, so schreibt daS halbamtlicheBlatt , diesen ausländischen Politikern mit al¬ler Deutlichkeit erklären , daß die großen Ge¬
sten nicht in- Unendliche fortgesetzt werdenkönnten, ohne den Wert zu verlierenund daß sie auch außerhalb der internationalen
Realität und der nationalen Würde stünden.Der Duc« habe einmal Schritte zur Rettungdes Frieden » gegen den AuSbruch diese- un¬
nützen Kriege- unternommen , und »war im
richtigen Augenblick . ES sei aber vergeblichund absurd, ein« Wiederholung zu erwarten .Man dürfe nicht vergessen , daß da» Italien
Mussolinis bei aller Liebe für seine großenKulturwerke keinen berufsmäßigen
Pazifismus betreibe. Während der 18
Jahre faschistischen Regimes habe Italien drei
Kriege geführt — in Libyen, Aethiopien und
Spanien — und habe eine große militärische
Operation anläßlich der Besetzung Albaniens
Lurchgeführt . Alle diese Dinge hätten dem
Hauptziel der Verteidigung und Verwirk¬
lichung der italienischen Rechte und Interest « «
gegolten. Aber auch heute seien noch lebenr»
wtchttge Interessen Italien » zu wahren , die zuden Problemen eines besseren Europa zählte« .

Für die Westmächte sei, so erklärt da» Blatt
abschließend , die angebliche „Friedensoffensive"
nur - er Borwanb für eine noch stärkere Wie¬
deraufnahme der Kriegstreioereten gegen
Deutschland und auch gegen Italien .

Auch der Direktor - er „Trtbuna " wendet
sich gegen die „demokratischen Phantastereten "
und betont, daß das faschistische Italien sich
nicht zu den egoistischen Manövern der Domo-
Plutokratien hergebe. Seine Aktion erfolge
mit Entschlossenheit tmRahmendertief -
gehenden Ideale und einer auf der
Interessengemeinschaft begründe ,
ten Allianz mit Deutschland . Wenn
schon die Vermutungen grotesk erschienen , die
die Beziehungen »wischen den beiden verbünde¬
ten Achsenmächten alS unsicher und schwankend
hinstellen möchten, so seien jene Mutmaßungen
über eine Besprechung zwischen den beiden
Führern absurd, die tn krassem Gegensatz » u

sprochen. DaS deutsche Reich hält seine Hand
über diesen mit dem heiligen Blut seiner
Söhne getränkten Boden, und tritt eine schwie¬
rig« aber rechtmäßige Erbschaft an . Seine ge¬
waltige kulturelle Leistung in diesem Raum
seit Jahrhunderten biS auf diesen Tag ver>
pflichtet und adelt seinen geschichtlichen Auf.
trag.

Hier anf Sem Wawel stehen St« von Sen
Polen 1410 dem Deut-schritterorSen bet Tan -
nenberg abgenommenen Fahnen . Jetzt sind sie
herrlich befreit. Demnächst wenden sie feterltch
aus Ser Marienburg wieder ihren Einzug hal-
ten. Ein Kapitel Weltgeschichte ist abgeschlossen.Ein neue- hat schon begonnen.

den Borgängen tn den Demokratien den ein¬
deutigen Willen zweier Völker vertreten , die
sich ihrer Mission und ihrer Pflichten gegen¬über der Geschichte bewußt seien. WaS schlceß-
Itch die Festigkeit der auf einen wirksamen
Pakt beruhenden Beziehungen »wischen Italienund Deutschland anoelange, so täten die De¬
mokratien weit besser daran , sich um die An¬
gelegenheiten in ihrem eigenen Haus zu küm¬
mern.

Marschall Graziani beim Duce
* (Rom , 26. März . Der Duce hat den Gen«,

ralftabSches des italienischen HeereS , Marschall
Graziani , empfangen und sich mit ihm ein¬
gehend Über einig« Probleme ber militärischen
Vorbereitung Italiens nnterhalteu .

DaS amtliche Kommunique über Sie Bespre¬
chungen SeS Duce mit Sem GeneralstabSchef
deS Heeres, Marschall Graziani , wird von der
italienischen Press« in großer Aufmachung und
an hervorragender Stelle wiedergegeben.

Die Besprechung des Duce mit Sem Gene¬
ralstabschef des italienischen HeereS , Marschall
Graziani , zur Prüfung Ser mit Ser militäri¬
schen Vorbereitung Italien » zusammenhän¬genden Problem « geht in ihrer Bedeutungüber die TageSchrontk der Empfänge beim
Duce wett hinaus . In ihr symbolisiert sich Sie
gegenwärtige Lage Italien », einer Macht .
Seren ganze Anstrengungen auf Vervollkomm¬
nung ihrer militärischen Mittel konzentriert
sind. In ihr ist auch Sie stillschweigende Ant¬
wort aus die in Ser italienischen Presse in lako¬
nischer Kürze wtedergegebcne Meldung enthal¬ten, »aß Frankreich im nächsten Monat seinemilitärische Effektiv « in Norbafrika durch di«
Kontingente ü«S Jahre » ISIS verstärken wird.

durch den Eübosten und durch Rußland wich¬
tige Lieferungen erhalte.

In der Heimat stünden die Dinge auch nicht
besser. Trotz aller Versprechungen der Regie¬
rung , so heißt « S in dem Artikel weiter , gebees tn England immer noch mehr al» anderthalbMillionen Arbeitslose. Ferner sei Sie Land -
Wirtschaft ungenügend entwickelt , bas Ver¬
kehrswesen werbe durch de» Mangel an Zu¬sammenarbeit gehemmt . Die RegierungSabtei-lungen arbeiteten nicht letstungsfähig, weil sieimmer noch Entscheidungen deS Schatzamtesabwarten müßten . Chamberlain müßte, so wird
gefordert, rücksichtslos gegen diese Unfähigkeit
zu Felde ziehen . Jeder Minister müsse entwe¬
der seinen Posten auSfüllen oder abtreten .— Ein neueö bezeichnendes plutokratischcS Ge¬
ständnis der Ueberlegenheit Deutschlands, der
England , wie man in London besorgt spürt,
nichts entgegenzusetzen hat.

Holländischer Tanker auf Mine gelaufen
Bö. De » Haag , 21 . März . Am Mittwoch

ist die holländische Schtssahrt erneut von einem
schwere» Verlust betroffen worden. An der
Südkttfte Englands ist da» 7412 Brnttoregifter »
tonne» große Tankschisf „Phoboo" anf ein «Min « gelausea.

Bet der Explosion sind ber erste Steuer¬
mann und sechs Ehinesen ums Leben gekom¬men . 60 Mann der Besatzung konnten von
einem griechischen Fischdampfer gerettet wer¬
den . Mit ber Mitteilung , baß das Schiff ge¬
sunken sei , erhielt die Reederei am Mittwoch¬
abend die Nachricht, daß daS Wrack noch treibe.Die „PhoboS" befand sich mit einer LadungOel auf dem Wege von Westindten nach Hol¬land . Mit diesem Verlust hat die holländische
Handelsflotte bereits vier grobe Tankbampfer
verloren , die insgesamt eine Tonnage von
30 000 BRT . hatten . Der Gesamtverlust be¬
läuft sich jetzt auf 25 Schiffe größerer und mitt¬
lerer Tonnage mit einer Gesamttonnage vonrund 200 000 BRT .

Der 1885 BRT . große englische Dampfer
„AbbotSford " istsettetn « r Woch « Über¬
fällig unS gilt , wie Reuter meldet , als ver¬loren . DaS Schiff hatte am 8. März den Hasen
von Gent verlassen und hätte seinen Bestim¬
mungshafen Dundee nach drei Tagen erreichen
müssen.

EnglandsAntwortnote endlich überreicht
W . L. Ro« . 21. März . Die Antwortnote der

englischen Regierung auf die Protestnote der
faschistischen Regierung vom 3 . März ist am
Mittwochvormittaa von Sem englischen Bot¬
schafter in Rom dem Außenminister GrafCiano Überreicht worden. Nachdem die faschi¬
stische Regierung Englands völkerrechtSwiöri-
ge » Verhalten tn der wirtschaftlichen Kriegfüh¬
rung auf» schärfste kritisiert und Sas britisch «
System für unvereinbar mit den internatio¬nalen Gesetzen erklärt hatte, hat London nicht
weniger als 17 Tage gebraucht , um eine Ant¬
wort zu stammeln, die in ihrer Länge und Un¬
klarheit ein echt« » plutokratisches Gegenstück
zu Ser überaus klaren und tn allen Einzel¬
heiten präzisen italienischen Note darstrllt .

Indien fordert seine Freiheit
Beschluß des Indischen Nationalkongreffes

* » « Perba « , 26. Mär ». Der indisch«
Natipualkongreß hat ans seiner Tagung in
Ramgar de» aufsehenerregende» Beschluß ge¬faßt» dt« »oll« Unabhängigkeit Indien » von
England z« »erlangen . Die von einem Mit¬
glied de » Kongresses eingebrachte Patna -Ent -
schließ»»», die die Wiederherstellung ber vollen
Selbständigkeit Indien - und die LoSlösungvon Großbritannien verlangt » wnrbe mit über¬
wältigender Stimmenmehrheit angenommen.

Damit hat der indische Kongreß erneut voraller Welt und mit aller Entschiedenheit Sie
Frage an England gerichtet , ob e» gewillt ist ,sein schon seit Jahrzehnten immer von neuem
gegebene », stet» aber unter nichtigen Vorwän¬
den wieder zurückgezogene » Versprechen auf
Gewährung der Selbständigkeit zu erfüllen.Die Stellung dieser Frage bedeutet automa¬
tisch , daß da » indische Problem mit
aller Schärfe aufaerollt wird . Eng¬land wird um «ine ebenso klare Beantwortung
dieser Frag « nicht herumkommen. Niemandin ber Welt vermag aber daran zu zweifeln,daß eS England mit seinen Versprechungen
gar nicht ernst gewesen ist. denn be» englische»

Geldsäcken sind dt« Reichtümer Indien » nochimmer ein allzu begehrenswerte» AuSbeu-
tungSobjekt.
LS Todesopfer des Blutbades ln Lahors

* Amsterdam, 20 . März . Zu dem gemeinen
Feuerüberfall der britischen Polizei aus eine
mohammedanische Prozession in Labore meldet
Ser britische Nachrichtendienst , daß fünf von
den schwerverletzt«» Indern gestorben sind .Die Gesamtzahl der neuesten Opfer des «ng-
ltschen Terrors beträgt dadurch 28.

Nach bewährter britischer Methode wird
natürlich die gesamt « Schuld den In¬
dern zugeschoben . Man behauptet tn
London , die Ueberfallenrn hätten eine „Pro¬
vision in Militärsormatton " inszeniert. Die
AuSrede ist zu plump , um irgendwo Eindruck
zu machen. Anders als in geschlossenem Zuge
ist « ine Prozession wohl nicht deckbar . Diese
fadenscheinige Begründung sollte den englischen
Behörden nur di« Handhabe geben , noch ein
blutige» .Strafgericht abzuhalten. Außer den
Führern der Prozession wurden bis setzt schon
über 100 Teilnehmer verhaftet.

dtfaeg wnfmyi:
Adam im Zollhaus . Der Londoner jü¬

dische „Bildhauer " Epstein hielt es für richtig,die grauenvolle» Mißgeburten seiner Muse ««»
dem Aktionsradius deutscher Bomber ««6Amerika zu rette«. Borueweg seine« „Adam ",eine« unanständige» Steinklotz, ber im Gesichtam ehesten noch mit einem Gorilla entfernte
Achulichkeit ausweift . Als „Adam " jedoch im
Renyorker Hafen verzollt werde« sollt«, wurdeer vo« de» Zöllner « zurückgewiese« unter Hin¬weis daraus, daß der amerikanische Zolltarifdie Einfuhr „grob anstößiger Darstellungenverbiete. — Math geschrie« !

Qualität Nebensache . England hat t»
einem neutralen Land eine größere Mengevo» Mtlttärftiefcl « bestellt. Bei Anstrags«
erteilung äußerte der Beauftragte des briti¬
sche « BerlorgnugSministers , daß die Qualität
„keine Rolle spiele , da eS sich um Schuh « für
Farbige handele". Die britische» ZivilisationS«
bringe! stehe» also offenbar anf dem Stand¬
punkt» daß für ihr Kanoueufntter das Schlech¬teste «och z« gut sei. Mit den Schmiergelder»
halten es die Unterhändler Seiner Majestät
bekanntlich umgekehrt: Je höher, desto besser.

Schlechtes Geschäft . Die norwegische«
Exporteure frischer Fische habe « durch ihr«
Lieferungen »ach EuAand ln letzter Zeit rund
eine halbe Million Kronen verloren , da die
britische» Abnehmer weder ihre Zahlungs¬termine »och ihre Preisznsageu einhalten . —
Lieferanten, die sich daS gefallen lasse«, haben
sich die englische» Krämer schon immer ge¬
wünscht.

Nicht ganz so einfältig find offenbar
die norwegische » Reeder. Die Anklage» der
englischen Preffe gegen ihre angeblich zu hohe«
Frachtsätze wnrden nämlich in der „Norwegi¬
schen Handels - «ub Schifsahrtszeitnng" kurz
und bündig beantwortet mit ber Feststellung:
„ES steht hier nichts im Wege , unsere Schiss«
zurückzuruse », wen « es die englische« Befrach¬
ter wünsche» sollt««." Ei « Angebot aln », das
hart an einem weithin bekannten Zitat an»
Gvtz »o« Berlichingcn vorbeigeht, und somit
die passende Antwort darstellt für Plittokraten ,
die zur Unzeit und am verkehrte» Ort mit
ihrer Arroganz imponiere« wollte».

*
Der Führer empfing am Mittwoch den

bekannten isländischen Dichter Gunnar Gun -
narSson. Guünar Gunnarsson hat im Lauf des
WinterS tn 44 deutschen Städten für die Nor¬
dische Gesellschaft mit großem Erfolg Vorlesun¬
gen auö seinen Werken abqehalten.
Der Vorsitzende des Ministerrat »

für die RetchSverteidtgung hat ange¬
ordnet , daß bet den staatlichen Behörden , den
Gemeinden, Gemeinbeverbändrn und sonstigen
Körperschaften , Anstalten und Stiftungen des
öffentlichen Rechtes mit Rücksicht auf die
KriegSnotwendtgkeiten in diesem Jahre am
Tage vor Ostern tn gleichem Umfange Dienst
zu leisten ist wie an ben anderen Samstagen .

Der ungarische Ministervräsi -bent
Gras Telekt traf am Dienstagabend von
Budapest kommend tn Triest ein . Telekt wird
am 21. März seine Weiterreise nach Rom an-
treten , wo er Gast des ungarischen Gesandten
sein wirb .

In Ankara werden nach bem „DailN
Erpreß " zur Zeit GeneralstabSgespräche zwi¬
schen England , Frankreich und der Türket ge¬
führt . Diese Gespräche hätten nicht eine sofor¬
tige Aktion gegen irgendeine Macht zum Ziel-
sondern dienten dazu, einen gemeinsamen Plan
auszuarbctten .

Die EinstellungderKohIentranS -
vorte zur See nach Italien hat na«
dem Amsterdamer .„HandelSblab" für die hol¬
ländische Rheinschiffahrt geradezu verheerende
Folgen . Die Firmen , die bisher die Verschif¬
fung ber Kohle vom Ruhrgebiet nach Rotter¬
dam und Sen Umschlag der Kohle auf Seeschiilo
besorgt haben, werden über tausend Anaestellt «
und Arbeiter «ntlassen müssen.

Zum Schutz der jagend
* Berlin , 20. März . Der Rrichsinnenmi-

«ister hat eine Polizeiverordnuug zum Schon
der Jugend erlasse».

Wegen der durch den Krieg bedingten ver¬
änderten Lebensverhältnisse wirb danach be¬
stimmt , daß Jugendliche unter 18 Jahren st«
auf öffentlichen Straßen und Plätzen oder an
sonstigen öffentlichen Orten während der Dun¬
kelheit nicht herumtretbcn dürfen. Der A u t-
enthaltinGaststätten aller Art ist Ju¬
gendlichen unter 18 Jahren , die sich nicht tn
Begleitung deS Erziehungsberechtigten oder
einer von ihm beauftragten volljährigen Per¬
son befinden, nach 21 Uhr verboten. Jugend¬
liche unter 16 Jahren dürfen sich ohne Beglei¬
tung deS Erziehungsberechtigten oder Beau !-

Vorstellungen ist Jugendlichen unter 18
Jahren , die sich nicht tn entsprechender Beglrt
tung befinden, nach 21 Uhr verboten. Jug «n ° '
lichen unter 18 Jahren ist ferner in Gaststätten
der Genuß von Branntwein oder überwicgeno
branntweinhaltigen Genußmitteln verboten.
Jugendlichen unter 16 Jahren tn Abwesenve '
des Erziehungsberechtigten oder FtneS -vc
auftragten auch der Genuß von anderen airo
holhaltigen Getränken . Die Verordnung
bringt ferner für alle Jugendlichen unter 1
Jahren ein Verbot des Genusses v o
Tabakwaren in der Oeffentlichkett . D-
Aufenthalt in Räumen , tn denen öffentttw
Tanzlustbarkeiten stattfinden und die Tec
nähme an Tanzlustbarkeiten im Freien ist: J “
gendlichen unter 18 Jahren nur in Begleitung
deS Erziehungsberechtigten oder einer vo
ihm beaustragten volljährigen Person gesta" *»
und auch dann nur bis 23 Uhr. „Die Vorschriften ber Verordnung 6« » '-
nicht für Angehörige der Wehrmacht und o -
RetchsarbeitSdienstes. Die Beit,mmunge>
über die Fernhaltung aus öffentlichen Lot
len gelten ferner nicht für Veranstaltung
ber Partei sowie für Jugendliche , die sich na
weiSltch auf Reisen befinden. Jugendliche,
vorsätzlich gegen die Verordnuna vtr )icop *
werden mit Haft bis zu drei Eoch« »
Geldstrafen bis zu 50 RM . bestraft. Für
wachsen« sind Geldstrafen bis zu ISO RM . u
in besonderen schweren Fällen Haft bis »
sechs Wochen angedroht. —

I >*utc
BH r. M
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• . . <ou£ s fcad , aufU fcadf |
Reisen fällt also diesmal zu Ostern aus ! -

„ Un- das ist ja auch richtig so . Die ReiAs - -
vahn hat wichtigere Dinge zu tun als früh- 1
ttugssüchtige Ausslügler ins Grüne zu beför - -
vern uni» Verwandtenbesuche zu vermitteln . Der -
Auge Mann weiß trotzdem , was er zu tun hat . . . -
^ r zäumt seinen Drahtesel , schwingt sich in -
*>en Sattel uni» gibt seinem Reittier die Spo - -
ken . daß es im gestreckten Galopp mit ihm auf -
»nd davon geht . Genauer gesagt : er hat noch -

altes Fahrrad auf dem Boden stehen. Es fj
' ft »war schon etwas angeroi'tet, aber sonst noch -
^echt gesund und rüstig, stark in den Knochen =
Jini» nach einer guten Schmierung auch in den -
Gelenken wieder wendig genug , ihn für ein -
vaar Tage aus den Mauern der Stadt in die i
vorlenzliche Natur hinauszutragen . I

Kann es etwas Schöneres geben als tram - i
velnd und strampelnd über Berg und Tal zu I
sollen ? Nicht zu langsam, aber auch nicht zu -
schnell , daß vor lauter Tempo keine Bäume i
und Wiesen mehr zu erkennen und Städte zu =
unterscheiden sind . U »i> gesund ist es auch. Es =
uärki die Waden , weitet die Lungen und läßt -
" as Blut schneller durch die Adern rollen. Ein -
wahrer Jungbrunnen — wer möchte stch ihm =
nicht anvertrauen ! §
- Und dabei so billig. Den Betriebsstoff lie- -
sert man selber . Etwas Oel , um die Kette -
und den Freilauf zu schmieren , hat man vor- -
rätig . Weiter braucht es dazu ja nichts . Ein -
wenig Vagantenblut — wer hätte das zu =
Ostern nicht — , ein gesundes Herz und Liebe -
»ur Natur . Bleibt nur ein Problem : öas Wet - -
ter . Aber wir sind ja in diesem Winter hart 5
geworden , uns kann auch ein märzlicher =
Schneefall nichts mehr anhaben — am Ende -
scheint dennoch sieghaft die Frühlingssonne . g
Also, wer macht mit? Wohlauf, Kameraden, -
auf Rad , aufs Rad ! -
Ullllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Ein Schuljahr ist zu Ende
Gestern ist das Schuljahr 1989/40 zu Ende

gegangen. Von den früheren Schuljahren un¬
terscheidet es sich dadurch , daß es gewaltige po¬
litische Entscheidungen brachte . Wenn in Karls¬
ruhe auch von größeren Feierlichkeiten Ab¬
stand genommen wurde, so fanden doch in den
einzelnen Schulen geschloffene Schluh -
feiern statt, in denen gleichzeitig die Schüler
und Schülerinnen des ältesten Schuliahrganges
entlassen wurden für den Weg ins Leben . Im
Mittelpunkt dieser Schulschlußfeiern standen
Ansprachen der Schulleiter , die in mitreißen¬
den Worten die große Zeit . die wir heute mit¬
erleben, zu würdigen verstanden und an die
ausscheidenden Schüler und Schülerinnen
herzliche Abschiedsworte richteten , in denen sie
ihnen die große politische Wandlung unserer
Zeit im Vergleich zu dem Jahr ihres Schul¬
eintritts vor Augen führten . Die Feierstunden
klangen würdig aus in dem Treuegelöbnis an
den Führer , den beiden Nationalliedern und
dem Engellanölied . -okl.

Verpflichtung der Hitler -Jugend
Auw ersten Male findet in diesem Jahre am

»1 . Merz die Verpflichtung der 14jährigen
Jungen und Mädel aus dem Jungvolk und
dem Jungmädelbund auf die Hitlerjugend
statt . Diese an Stelle der bisherigen Ueber-
weisungsfeiern veranstaltete „Verpflichtung
der Hitlerjugend " wird im Rahmen einer
JeierstundederStandorte fürHitler -
iugend und BDM . gemeinsam durchqeführt. Da
die Verpflichtung an einem besonders bedeu¬
tungsvollen Wendepunkt im Leben jedes Ju¬
gendlichen erfolgt, wird den Standortfeiern ein
besonderer UTHarakter dadurch verliehen , daß
sowohl die Eltern der betreffenden Jugend¬
lichen wie auch die örtlichen Hoheitsträger der
Partei daran teilnehmen.

Heute Probebetrieb der Luftschutzsirenen
Zur Aufrechterhaltung der ständigen Be-

rriebsbereitschast der Luftschutzsirenen findet im
Laufe des heutigen Tages ein Probebetrieb
statt. Hierbei wird ein gleichbleibender hoher
Dauerton ausgelöst. Von der Bevölkerung ist
nichts zu veranlassen.

Hülel euch vor fahrlässigem Landesverrat!
Der Feind hört überall mit

Vor Erkältung schützen
Bei Husten nützen

schon2 $ faißcL

in Apothekenu.Dro^ nen g5o u.1-RM

mshrmab
täglich

Erfahrungen ans der Praxis geben Berau-
laffuug , der Oesfentlichkeit erneut und ein¬
dringlich die Gefahre« vor Auge» zu führe»,
die für die Landesverteidigung , aber auch für
de« einzelne« Bolksgeuoffen aus Unachtsam¬
keit bei Gesprächen entstehe« kSuneu. Zwar
findet der bewußte Landesverrat , das schmäh¬
lichste aller Verbrechen, das schon im Eiuzelfall
die Sicherheit des Reiches gefährden und Tau¬
sende« von Soldaten oder Zivilisten bas Lebe«
kosten kann» beim deutsche« Volk mit seinem
lautere » Charakter nnr selten eine» willfähri¬
ge« Helfer . Aber gerade der lautere und bie¬
dere deutsche Meufch, der häufig allzu arglos
ist, der dazu neigt , jeden für so auffändig zu
halten wie er selber ist, gerät dnrch seine Ver¬
trauensseligkeit leicht in die Gefahr , gegen sei¬
nen Willen und unbewußt fahrlässig Landes¬
verrat zu begehen. *

Nur ein Beispiel, deffen Erwähnung jetzt
keinen Schaden mehr stiften kann, sei hier für
viele gegeben : Während des polnischen Feld-
zuges, im September 1939 , hat es sich in der
Straßenbahn ereignet. Ein Wagen war in der
verkehrsstillen Zeit vorübergehend nur von
vier Personen besetzt . Auf einer Bank saßen
zwei Herren , auf einer anderen , in der Nähe,
zwei Damen , davon die eine etwa 18, die an¬
dere vielleicht 60 Jahre alt . Die jüngere öff¬
nete einen Brief und las ihn der älteren vor,
und zwar, da die alte Frau wohl schwerhörig
ist , mit so lauter Stimme , daß in jedem Win¬
kel jedes Wort verstanden werden mutzte.
„Denkt Euch"

, so hieß es in dem Brief , „wir
hier in X. und auch in den umliegenden Dör¬
fern können von Glück sagen , daß wir die
Ernte herein haben. Denn bis zum . . . Sep¬
tember müffen wir unsere Pferde an die Wehr¬
macht abliefern !" In der lauten Vorlesung
waren der Ortsname und das genaue Datum
ebenfalls genannt . Wenn außer den beiden
Männern , die zufällig im öffentlichen Dienst
standen, noch jemand in dem Abteil gewesen
wäre , hätte es nicht bei einer ernsten Ver¬
warnung der beiden Frauen bleiben können ,
sondern unter Umständen Strafanzeige wegen
fahrlässigen Landesverrats erfolgen müffen ,
denn auf solche unbedachten Schwatzereien

macht der feindliche Nachrichtendienst förmlich
Jagd , weil er aus ihnen viel mehr Schlüffe
ziehen kann, als »er Laie ahnt.

Die Plakate , die wir jetzt überall sehen :
„Achtung , Feind hört mit !" haben eine bitter¬
ernste Bedeutung für des Reiches Sicherheit
und seinen Sieg . Wir haben es mit verschlage¬
nen Feinden zu tpn , denen kein Verbrechen ge¬
mein genug ist , um zu versuchen , trotz ihrer
militärischen und wirtschaftlichen Unterlegen¬
heit ihre Chance zu verbessern . Sie warten
auf Herrn und Frau Wichtig , die „aus bester
Quelle" erfahren haben, daß es nun aber be¬
stimmt Ende . . . da oder dort losgeht, sie
lauschen begierig auf jedes Wort aus dem
Munde eines Soldaten , gar eines Urlaubers ,
oder aus dem Munde eines Rüstungsarbei¬
ters , der stch damit brüstet, welche unüberwind¬
lichen Waffen er bauen hilft . Die öffentliche
Vorlesung eines Feldpostbriefes würden diese
feindlichen Agenten geradezu mit einem engli¬
schen Orden belohnen, wenn es einen Orden
für Verrat gäbe .

Aber für Verrat am Land«, auch wenn er
fahrlässig begangen wird, kan« es nichts an¬

deres als schwerste Strafe« gebe». Kein G
rede darüber, daß dieses oder jenes doch den
Engländer « oder Frauzose « längst bekannt sei,
kau» etwas an dieser harten Notwendigkeit
ändern . I « der Oesfentlichkeit debattiert man
überhaupt nicht über Dinge, die auch nur ent¬
fernt mit der Landesverteidigung znsammcn-
hängeu» ob es stch dabei um mehr oder weniger
richtige Kenntnisse über deutsche Flugzeuge
handelt oder um telephonische Erörterungen
der Bersorgnngslage oder um Gespräche dar¬
über» wieviel Transportzüge gerade wieder
durch de« Bahnhof gerollt sind oder wieviel
Getreide da und dort eingelagert wnrde , —
alles das bleibt in der Wirkung das gleich« .
Alle solche Geschichte», in der Oesfentlichkeit
erzählt , könne« unmittelbar einc» Akt des
Landesverrats darstcllen. Das zu verhindern
liegt schon nicht mehr in der Macht des leicht¬
fertige » Erzählers. Daß man cS unterläßt,
Soldaten über ihre dienstliche « Dinge anszn
frage», ist selbstverständlich. Soldaten stehe«
unter besonders harte« Schweigegeboten . Es
macht de« deutsche« Gerichte« gewiß keinen
Spaß, einen sonst ehrliche« Volksgenosse» als
LandesverrLtcr zu brandmarke« und ins Ge¬
fängnis oder Zuchthaus zu stecke«. Dem ««be¬
sonnenen Schwätzer aber droht diese Gefahr .
Und das mit Recht .

Vlick ln den kreis Pforzheim
Eine Reihe von Kundgebungen

der Partei
fand in den Gemeinden des Kreises statt. In
Eutingen sprach Kreisleiter Senft aus Mos¬
bach , in Bauschlott Gauredncr Wahl aus
Rastatt , in Stein und Bilfingen Gauredner
Meier aus Graben - Neudorf. Die Redner
klärten auf über die politische Lage , die Ziele
der Feinde, die uns das staatliche Leben nicht
gönnen, und betonten den geschlossenen und
entschlossenen Willen aller Deutschen zum End¬
sieg . Die innere Front wird in diesem Ringen
um Deutschlands Sein oder Nichtsein , das uns
die Westmächte aufgezwungen haben , genau sc
standhatten wie die Front der Kämpfer und
nach den gebrachten Opfern die Früchte eines
vollkommenen Sieges ernten - Die Versamm¬
lungen waren stark besucht und ergaben die
Einmütigkeit des Kampfeswillens und der
Siegeszuversicht, die jeden Deutschen heute be -

1) ie Oster -ft us £abe des „ Führer **
wird mH dar Sam,tag -Morgenau,gäbe vereinig ! und untaran letern Im Laufe
da » Samitagnachmlttagi zuga«lallt .
Anzeigen,chluB für dle »a Auigabe Ist Donnerttag 1t Uhr . Famlllenanzeigen , int-
betondera Varlobungt - und Vermühlungtankündigungan , könnan noch bl , Fral-
tag 19 Uhr in dan Brlefkaden umarar HauptgaschSfUttalla In Karlsruhe, lamm-
ttrafia 1 b—5 aingeworfan wardan .
AnzalgantchluB für dia Nummar vom Dian,lag , U. Mira, 1,1 Sam,tag 17 Uhr .
Eiliga Anzaigan fUr dia,a Nummar bittan wir bl, , ptta «tan, Otlarmontag ,
25 . Mürz , 19 Uhr In den Briefkaden unterer Hauptge «ch &ft<,teile alnzuwarfan.

Dia Getchüft, - und Schallarrjfuma bleiben am Sam,tag ab 17 Uhr geichlooen .
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OROSSTE ZEITUNG DER SUDWESTMARK

Hauptversammlung der Bolksbank Durlach
Der Vorsitzende des Aufsichtsrates der

Volksbank Turlach , eGmbH . , Pg . Schur¬
hammer , eröffnete die diesjährige Haupt¬
versammlung mit einem Rück- und Ausblick
auf das gewaltige Geschehen der jetzigen Zeit,
in der das deutsche Volk hinter seiner unüber¬
trefflichen Wehrmacht steht , bereit zu opfern
und Entbehrungen und voller Zuversicht in die
Zukunft. Bankdirektor Richter gedachte der
Toten des verflossenen Geschäftsjahres und
trat mit der Vorlage des Geschäftsberichtes
in die Tagesordnung ein . Zu den vorgeschrie¬
benen Prüfungen durch den Aufstchtsrat
äußerte sich Pg . Schurhammer , den Revisions¬
bericht des Berbandsrevisors verlas Mitglied
des Aufsichtsrates May : beide sprachen sich
lobend über die einwandfreie Geschäftsgebah -
rung und außerordentliche Entwicklung der
Bolksbank aus , die das von ihren Mitglie¬
dern in sie gefetzten Vertrauens würdig sei .
Die Genehmigung der Jahresrechnung er¬
folgte einstimmig: ebenso fand der Vorschlag
über die Verwendung des Reingewinnes , der
eine Sprozentige Dividende vorsah, einstim¬
mige Annahme. Die turnusgemätz zur Neu¬
wahl kommenden Aufsichtsratsmitglieder L e h-

b e r g e r und B « r g g ö tz wurden einstimmig
in ihr Amt berufen.

AuS der Mitte stdr Versammlung wurde
Aufsichtsrat und Vorstand Dank ausgesprochen
für die mühevolle Arbeit , die in den zur Ver¬
lesung gekommenen Zahlen eindrucksvoll zur
Geltung gelange. Der Vorsitzende Schurham¬
mer sah in der dankenswert raschen und rei¬
bungslosen Erledigung der Tagesordnung
eine erfreuliche Betätigung des Grundsatzes,
baß heute Handeln wichtiger sei als Reden,
das einem Vorwärtskommen oft hindernd im
Wege stehe . Mit dem Gelöbnis der Treue zum
Führer , dem unermüdlichen Vorkämpfer für
das deutsche Volk , wurde die gut besuchte Ver¬
sammlung geschloffen._ Rd.

Achtung ! Eiergrobhändler ! Sämtliche, auch
im Laufe des Karfreitag noch einlaufenden
Eier sind sofort zu entladen und den Klein¬
verteilerbetrieben unverzüglich zuzustellen , da¬
mit die Ware im Laufe des Samstag noch an
die Bevbraucherschaft weitergegeben werden
kann . Die Entladung der Waggons muß trotz
des Feiertages durchgeführt werden. Es wird
erwartet , daß sowohl Grotzverteiler als auch
Kleinhändler ihre Pflicht restlos erfüllen.

feelen . Den Rednern zeigte der herzliche Bei¬
fall . daß sie mit ihren Ausführungen ins Bolle
getroffen haben .

In allen Gemeinden fanden würdige Feiern
zum Gedenken der Helden vor den Ehren¬
mälern der Gefallenen statt , bei denen die
Ortsgruppenleiter Ansprachen hielten und
Kränze niederlegten. Die Gesangvereine ge¬
stalteten die Feiern eindrucksvoll mit Chor¬
gesang . Die Bevölkerung nahm starken An¬
teil an den Feierstunden.

Das Deutsche Rote Kreuz in
Ittersbach

KreiSführer des DRK . Landrat W e n z war
mit seinem Stabe von männlichen und weib¬
lichen Führern in Ittersbach zu einer Werbe¬
versammlung für den Aufbau der Rot -Kreuz-
Arbeit erschienen und konnte im Gasthaus zur
„Krone" einen bis auf den letzten Platz be¬
setzten Saal begrüßen . Die Vertreter der
Partei , der NS .-Frauenschaft, der NS -Volks-
wohlfahrt , der Feuerlöschpolizei und der
meindeverwaltung nahmen teil an der Ver¬
sammlung und erwiesen sich als hilfreiche Mit¬
arbeiter am Aufbau der Rot -Kreuz- Organi -
sation. In großen Zügen behandelte Landrat
Wenz die nationale Bedeutung der neuen
DRK .-Organisation . die die vielen Einzelver¬
einigungen zu einem großen und einheitlichen
Gesamtkörper zusammengeschmolzen hat als
Hilfsorgan für den Kriegssanitätsdienst und
für die Leistung der ersten Hilfe und Rettung
im Frieden . Der Redner besprach die Zusam¬
mensetzung und die Aufgaben des DRK . ins¬
besondere iy der heutigen Kriegszeit und er¬
mahnte alle zum Beitritt als Mitglied oder
zur tätigen Mitarbeit durch Teilnahme an
einem Schulungskurs . Hierauf sprach die stellv.
Leiterin deS Bereitschaftsdienstes Frau König
in einem Lichtbildervortrag über die Frau im
Dienste des Roten Kreuzes und die Verbin¬
dungsfrau zwischen dem DRK . und der NS .-
Frauenschaft. Frau Reimann unterstrich noch
die wesentlichen Gedanken dieses Vortrages
und appelliert« an das Gemeinschaftsgefühl der
deutschen Frauen , die in Zeiten der Not nicht
zurückstehen hinter den Männern und sich frei¬
willig einsetzen im Dienst am Nächsten. Der
Unterricht in der ersten Hilfe sei auch wert¬
voll für Haus und Familie und besonders
im Luftschutz . AuS seiner reichen Erfahrung
als Arzt im Weltkrieg sprach der Leiter der
FübrungSabteilung l , Dr . Ehemann . DRK .-
Feldfübrer über den Einsatz des Roten Kreu¬
zes . Die Versammlung zeigte große Aufmcrk-
keit für die Redner und Verantwortuugsbe -
wußifein für die kommenden Ausgaben . Es
meldeten sich sofort 20 Teilnehmerinnen und
Teilnehmer für einen demnächst beginnenden
Rot - Kreuz KurS, den Frau Dr . R e m m e r
ehrenamtlich als Rot - Kreuz-Aerztin leiten
wird . Eine Anzahl Anmeldungen alS Mit¬
glied der Rot -Kreuz-Organisation konnte ent-
aegengenommen werden. Auch Stabsarzt Dr .
R e m m e r war zur Werbeversammlung er¬
schienen. , ^

t . Wöschbach . (Geburtstagskinder -!
Am 18. März konnte Friedr . Kegreis , Schmied ,
seinen 74. Geburtstag , am 20. März kann Jo¬
hann Laible, Schreinermeister, seinen 75. Ge¬
burtstag und am Ostersonntag Frau Maria
Dehm Witwe den 78 . Geburtstag feiern. Alle
drei GevurtStagS- Kinder sind noch rüstig.

Ehrlose Mutter wandert ins Zuchthaus
Wegen schwerer Kuppelei, Betrugs im Rück¬

fall sowie Hehlerei hatte sich vor der 1. Straf¬
kammer des Landgerichts Karlsruhe die erheb¬
lich vorbestrafte 47 Jahre alte verheiratete Elsa
Pferrer geborene Gerth aus Karlsruhe zu ver¬
antworten . Die nichtöffentliche Verhandlung
entrollte ein Milieu moralischen Tiefstandes,
wie man es selten findet. Die Angeklagte hatte
sich als Mutter dazu hergegeben, ihre 13jührige
Tochter zu verkuppeln und ging darauf aus ,
das Mädchen mit einem 17jährigen Hilfsarbei¬
ter zusammenzubringen. Das Mädchen ging
glücklicherweise auf das Ansinnen des jungen
Mannes nicht ein und blieb dadurch vor Scha¬
den bewahrt. Die Angeklagte hatte weiter
einen goldenen Ring , den der jugendliche Lieb¬
haber ihrer Tochter gestohlen oder unterschla¬
gen hatte, an sich genommen und ihn für
15 RM . abgesetzt. Von dem Erlös behielt sie
10 RM . für sich. Wegen schwerer Kuppelei so¬
wie Hehlerei in Tateinheit mit Betrug im
Rückfall verurteilte die Strafkammer die An¬
geklagte zu einem Jahre sechs Mona¬
ten Zuchthaus . .Da die Angeklagte leug¬
nete, wurde die Untersuchungshaft nicht ange¬
rechnet. Die bürgerlichen Ehrenrechte wurden
auf drei Jahre aberkannt.

Ein Wüstling klopfte nachts ans Fenster
In nichtöffentlicher Sitzung hatte sich der 28.

jährige ledige , wiederholt vorbestrafte Emil G.
aus Neudorf wegen Beleidigung zu verant¬
worten . Der Angeklagte hatte in einer mond¬
hellen Novembcrnacht in Nendorf an die
Schlafzimmerfenster von Mädchen geklopft und
sich vor den erschrockenen Mädchen in schamloser
Weise aufgeführt. Trotz seines Leugnens wurde
der Angeklagte zweifelsfrei als Täter über¬
führt . Wegen Beleidigung wurde gegen ihn
eine Gefängnisstrafe von sechs Monaten aus¬
gesprochen.

st . Eggenstein. (Auszeichnung .! Dieser
Tage erhielt der hier wohnhafte Gendarmerie -
Hauptwachtmcister Stöffler für seine 25jährige
Dienstzeit die vom Führer gestiftete Dienst¬
auszeichnung 1. Stufe in Gold verliehen.

n. Grabe ». (Da s Osterprogramm in
unserem Kino besteht aus zwei sehens¬
werten Filmen . Am Donnerstag und Freitag
läuft : Piraten und Alaska. Dies ist ein Film
aus der Welt des Seemanns , voll Atmosphäre,
Kraft und Spannung . — Ostersamstag, -Sonn¬
tag sehen wir einen Film , der die zarte Ge¬
schichte einer innigen Liebe zwischen einem
jungen Europäer und einem bezaubernden
Mädchen aus dem Dschungel verkörpert : ..Die
Dschungelprinzcffin" .

e . Busenbach . (N ä h st u b e geschlossen -!
Dienstag nachmittag wurde die Nähstube ü» r
NS . - Frauenschaft sür die Dauer des Som-
merhalbjahres geschloffen . Vor den bevor¬
stehenden Arbeiten in Feld und Garten hat die
winterliche Näharbeit zurückzutreten. Die
Frauenschaftsleiterin Frl . Metterhauser
dankte im Namen aller Teilnehmerinnen der
Handarbeitslehrerin Frl . Elisabeth Bifchoff,
die in vorbildlicher Weise und mit gutem Er¬
folg die Nähstube geleitet hatte. Mit diesem
Dank verband die Frauenschastsleiterin den
Wunsch, Frl . Bischofs möge auch im kommen¬
den Herbst öi$ Leitung der Nähstube mit ge¬
wohnter Umsicht und Tatkraft übernehmen.

(Film abend . DienStag abend zeigte die
Gaufilmstelle im Gasthaus „zur Sonne " den
Film „Mutterliebe " . Mit steigendem Interesse
verfolgten die zahlreichen Besucher dieses ge¬
waltige Filmdrama . Die Vorschau , die Aus¬
schnitte unserer Wehrmacht zeigte , erfuhr nicht
minder großen Beifall.

Rauchen Sie als Kenner *)

ATIKAH 5^

/ Rauchen Sie kritisch prüfend , und Sie werden
selbst seststellen, daß zum wahren Rouchgenuß,
besssre Cigaretten gehören , bei denen man jeden
Zug genießerisch auskosten kann.

VerwMidwnyAer flogen
&oman vonOäatZiesel

6L Fortsetzung
' Er hob sie auf, drehte sie in der Hand und
überlegte, ob er den Schlafenden wecken sollte.
Es fiel ihm ein, daß Georgi wahrscheinlich
" ie Wache hatte und dabei von Müdigkeit über-
ivältigt worden war . Er beschloß, ihn schlafen

lassen und holte sich ein Brett an seine
« eite . Er tat es behutsam, um den Schlafen¬
den nicht zu stören und ließ sich nieder. Mit
übergeschlagenen Beinen saß er nahe neben
' hm und konnte in sein traumverhangenes Ge -
sich sehen. Georgt zuckte manchmal mit den
Lidern und seufzte . Dann kam wieder ein un¬
deutliches Murmeln von seinen Lippen und
eine hastige Bewegung des Kopfes oder der
Arme.
- ..Ich wache für dich und für euch"

, sagte
Mieter zu sich und war voll Freude über den
Augenblick . Er lauschte den Lauten des Schla¬
fenden , dem unruhigen und hastigen Atem ,
und wunderte sich über das Gesicht Georgis ,
sas er zum erstenmal so sah . Es war ein gu-
" s und unbeholfenes Gesicht, voll Unsicherheit
und Angst , aber auch voll einfacher Kindlich¬
keit und Güte , die von seinem schmalen Mund
ü>ie ein fernes Lächeln glänzten.

, In die Betrachtung dieses Antlitzes versun¬
ken . losgelöst von seinen eigenen Gedanken
ebenso wie von der nächtlichen Welt, die ihn
bnigab , verharrte er bis zum grauenden Mor¬
gen . Die Kälte und Nässe des niederfallenden
Daus weckten Georgi , noch ehe die Sonne
aufging.

Er richtete sich auf, wischte stch die Augen
und schüttelte sich in einem Anfall von Kälte
und verschlafener Steifheit Als er die Hände
vom Gesicht nahm, um seine Brille zu suchen,
üarrte er in daS Antlitz Dieters .

Urde»«rr«cht 1938 : 0 . Jank«. Lelvüa

Er fuhr nochmals über die Augen, weil er
zu träumen glaubte.

„Du hast geschlafen" , sprach Dieter in sein
erschrecktes Staunen , „und du hast die Wache."

Hans stieg das Blut in die Wangen.
„Ja ", sagte er hastig , „es hat mich überfallen

Aber du bist hier? ! Woher kommst du?"

Dieter lachte über seine Verwirrung .
„Aus der Nacht !" sagte er und wurde ernst.
Georgi sah ihn scheu von der Seite an
Dieter gab ihm schweigend die Brille .

„Du bist also doch gekommen " , sagte Georgi
plötzlich mit aufsteigender Freude .

Dieter verstand ihn. Er sah über ihn hin¬
weg in das Grau des werdenden Tages , in die
Nebel, die hinter der Erlenhecke hochstiegen
und den Stob des verkohlten Holzes ein¬
hüllten.

„Wollt ihr mich ? Braucht ihr mich ?" fragte
er leise.

„Wir haben alle auf dich gewartet", sagte
Georgi laut .

Er atmete tief, strich stch die Haare auS der
Stirn und erhob stch.

„Komm zu den anderen" , sagte er. „komm ,
wir wollen sie wecken ."

Dieter hielt ihn zurück.
„Noch nicht. Laß die Sonne noch kommen .

ES muh ein heller Morgen sein . Es darf nicht
kalt sein. Die Nacht muß auS meinen Augen,
und ihre Schatten müssen mit den Nebeln fort¬
ziehen ."

Tr schwieg .

HanS sah ihn an. Er spürte den dunklen
Sinn in den Worten.

Er ließ sich zögernd wieder nieder.
,Lfa"

, sagte er. als Dieter nicht weitersprach .
Die Stille machte ihn ratlos .
„Es war eine gute Nacht", redete Dieter mit

abwesendem Blick weiter.
Georgi quälte ein Gedanke . Er wußte nicht,

wie er ihn aussprechen sollte.
„Hör, Dieter !" begann er schließlich.
Dieter kehrte mit einem lebendigen Blick

aus seinem Traum zurück.

Hans rieb stch die Stirn .
Dieter mußte über die Bewegung lächeln .

Nun lebte er schon unter ihnen.
„Bor dem Brand , weißt du . habe ich mit

Karl gesprochen ."
„Ja "

, sagte Dieter und sah ihn begierig an.
Er hörte sein Herz klopfen .

% „Sprich"
, bat er hastig.

Hans wich seinem Blick aus und starrte zum
Wald hinüber.

,Ha , er sagte damals"
, fuhr er leiser fort ,

„er sagte , daß du von deinen Wegen heim¬

kehren würdest zu uns , und dann sagte er.
wir müssen beginnen in der Mitte zu leben.

"
,L/ch verstehe ", ries Dieter . „Ja , ich verstehe !"
Er sprang auf. und sein Gesicht flammte in

jähem Begreifen.
Hans war über die Verwandlung in seinem

Antlitz betroffen. Aber diese Verwandlung er¬
faßte auch ihn wie ein Sturm . Er fühlte, wie
die Verzweiflung in ihm erlosch, die seit dem
Tobe Karls auf ihm lastete .

Dieter faßte ihn an den Schultern und rüt¬
telte ihn.

„Ja , Hans , wir wollen unsere Arbeit tun .
Aber wir wollen auch über unsere Arbeit hin¬
aus einen Sinn suchen . Wir wollen uns nicht
mehr verschließen vor der Zeit und dem Land,
das unS trägt . Wir wollen alles htngeben,
was wir vermögen, an dieses Land und seine
Not."

Er schwieg und atmete heftig .
„Ich verstehe dich"

, sagte Hans und hielt Die¬
ters Arme an seinen Schultern fest.

Sie sahen sich an.
„Und wir wollen in unS bewahren, daß eS

von ihm und feinem Tod kommt " , schloß Die¬
ter .

Er nahm die Hände von den Schultern
Georgis .

„Sieh dort", er reckte sich auf die Fußspitzen
und wies hinter sich „Sieh , dort kommt der
Tag .

"
Der Himmel war hell und voll Klarheit und

Weite .
Hans nickte und blickte in die langsam auf¬

steigende Sonne .
„Komm ."
Sie wandten sich um. In ihrem Rücken

- rauschte der Wald. Er bebte unter dem auf-
flammenden Licht .

Dieter fühlte die Macht dieses Morgen« und
legte die Hände an die Brust.

„Wir wollen anfangen"
, sagte er.

— Ende —

Morgen beginnt
t

Margarete
Eine Erzählung von Bernhard Dierich

Durch diese längere Geschichte, die wir zwischen dem soeben ausgehenden und dem

in wenigen Tagen beginnenden Roman einschalten, machen wir unsere Leser mit

einem jungen begabten Schriftsteller bekannt, dessen Name ihnen durch gelegent¬

liche Veröffentlichung seiner Verse und Kurzgeschichten in unserer Sonntagsbei¬

lage in Erinnerung sein wird . Auch diese bisher noch unveröffentlichte Arbeit . in

deren Mittelpunkt das Schicksal zweier sich liebender junger Menschen steht , zeigt

die Begabung des Autors , die sich in einem klaren, fesielnden Aufbau und in

einer ausgezeichneten stilistischen Form zeigt.
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33 . '
m . Bad u Adon Im
Abfchl . Garienanttil
u. Znbrhäi . auf los .
zu vermieien . Jtbe .,
Ernstste. T. (17470 )
Äenzeltllche (*5280

3 U. 4 ZiM?
Wobnunn

Mit Bad , bewohnb.
Mansarde , (ef. be¬
ziehbar, preiswert z.
dermlelen . Nöhele« :
Banbüea , Redenlu«.
str . >2. Tel. 1»»» .

Mit Küthe irnd Bad , Hfrssvllvall«,
vlä(]? Hivschdrück « . »um 1 . Avril
040 zu vermittelt - (20900 )

4 3.-M .
*» i . fottnlff. Ho -d-
Wft „ hefte Bafl«, f.
Dauermleier . Wagen,
mann . Kalsewllee 00,
ll , Xt( . 1800 , « de ,

(26469 )

1!>
9i

ImmEblen ,» oHrrttrabe 186. Telefon J59S .

eeli «, geeönmlge
4 jlm. 'Stoh .
m , Balk , «. Zitdeb,,
in lkckhou« Weitst .,
auf I , Juli zu vm,
Peel « M A mottatl .

nged. » , ms « anilnat .
d, ftüh« r-Berl . Ätze,

WN.U BLvciL
IDA BLUCK

gab . Knebel

VERMAHLTE

Karl «mhe tttllnger Sir , »
>1. Mia 1* 0

• OMMic

l ZiniaerweiinDiio mit Laden
Mt « e 60 AM . , evtl , ab sofort zu
vermieien . Angedot « unter 17869 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .
NeuzetNteh «

‘
(29377 )

2 SlmmttJßehnunö
(Vre IS SS.—) nt einger . » ad , aus
1. 5. «dtl . spät , zu vekm , KriegSsir .
17» , Hl „ Khe . , Tel . »0S2.

$
•ad

ft 1* Dia gtoclcflctta Geburt tmterai Stamm -
tlr ) hallara xelgan in dankbarer Freude

Dr . m « d * Helmfrltd ROdingar
k. ZI Unlararzt In einem Laxaratl

D . Frau Gurtrud gab . Caria

S ' i ZL aftaa Ptet onti aen han » Karlarube

kfn schönster freier Sitdlage direkt
deim MWldurger Tor in Zwei -
samilienSaus , geräumige

3 sImmerWohnung
mit Aaeve , Bad , Zentralheizung so¬
wie Z weiteren Raumen im auSgr -
bauten Dacbaeschotz (4 »ehelzt und
mit elnaedauten Äiaschbecken) . sofort
«der später zu vermieten . (NSW)
KaxlSriidex KedenSvcrstckiernng « « ,

« strundstückSverwaltmiil)
Telefon S30V .

3 oimmerwvhnuns
mtl K liebe »riH BaH sNeuva » ) ,
Babtchorttaer. »um i. April 194k)
ui oermieten , _ _ (25991 )
RSberei durch bte Sawpprrwaltuug

a . « NN » » . Schmidt A .
. ^ _ Immomalleu ,» offeeffeall« 186 Telefon 2896

Zu vermieten
Mix «, Modern «

) SmSM
Nstra»« « . 4. etwt, Ze».

jjrWjitiH , sofort te vermieten.
*. ;•*** Bau«esch»ft w . « toder.
^L°durr«r Strall « 18 , Telefon 87.

Ichöne bellt

Sr. lerr.8ln».
« tnbtmiltc , an be-
m [»t . Perfon auf 1.
4. 40 ju vermieten ,
Anaeb. n . 17*92 an

ftührer -B -rl . Ä9t .

«Qretäume
(17640

I * *e*te . Mi vermieten .
5IH *W>e, Woldstr . 13 (Beamwndk .)- ■ -

Lagerräume
mit Bilro

ea , 180 qm . m.
S '

äW « . sofort billig zu Mtm .
tk? ?*14* untet M 24 97» an den

NNlderKaisersinllt
5^ 55W-JUSS,“ ,,enJSJ
»eiikf a * ™ (Wno3

»«•« , « axiOxnqe , Kaiser»! . «7,~— Teleson 2004 .

Me «

*• . 1̂ ' tnia » , mH 8 Schanfenftrrn ,
v,aus soso« , 0 vexmlelen.
^ »dn» !^ L « ilhelrn 6 I . I « r ,S .1 ,«ratze 1*.

'• rria • par-
J»n Vf,?*1* *ehup-
J'» it giA - le . un -
nii Aprh

' 1" 0 '- » u*
""»tan xu ver -
Mia , (,MS*)^ ' "" «edklled .

" Htraoa ’
i*.

_ _
? äS . m demiset.

d>

Mz «
Stär *'
öjvtm« ^ ,«*t «4

>5 -i, £ * ,“'■
aT—- (nB<4i
SB «
W h,,,

'
V7S«

_ releso , > 7.
Aeatze » leere» Alm.
mit Antenne an allst,
ruhige Person soso«
ober später zu verm.
Stxschßratz « 7», III ..

arlientz«. <17801

lu den schön möbl.
l«!z.

Kochgelegenh , .Balkon
und Ansenthalt im
Starten , mögl, 8tra
tzenbahn -Haltestell»,
Beiertheim , Breit «,
siratz , 73 , II . (17887

Sohn«
mnnlnrde' tLleer , Zentr.-Hei

«l . »Icht (eit
ler) , soso« o!. . ,
In vermiet , Karl »«,
« »tatst, . ». III ., I ,

(96496 )

3 Ammkr-Wohnong
In wt SWtttrflT n . Baiertv . Alle«
m44 einöar . IxA Etaaenbei ^ , auf

Avril »u vermiet old. (2837S )
Telesan 104« Snrlsrnb »
vn 9 —11 undkwn 15—17 Uhr .

Schöne«. leer,«

Zimmer
dort . , sep « ingan ,
Sth «. . auf 1. Avril

verutieien. (26349
, b , d , hurrl «. Kh«,

»vifenltratz« 41.

1
sonnig. 9. Stock ,

» h«. . Morgenkr , 43.
Inzns . IS—’/»S Uhr,

(17772 )

Sonnige, moder »,
4 Zimmer-Sohnong

ht der Beierrbetmer Allee im 3 , Sl ,
«rn«er Bad. Kiaoertheizutdg.sofort , desgleichen (26374 )

4 Zimmer-Wohnung
Im 4- St . auf 1. Idt-rni, » vermieten .
Tel. 104, » b«. v. t—11 » . it —IT U.
LtbSn « Wohninge, in vermteten:
Karl-Hosswann -Dtrache 1

6 Zimmerwodunna, Bad. Zentral.
. Heizung. 2. Ltork.
4 AiwmerwohnnNg . Sentralbelzg..

4. Stock
Eraf »N ««tra ^ irrnf,e 18

lM« er« -dnnna,
tizung . 2. Stock .' ' 124

Bad . (ktageu .

„ VM
mieten, »«rllrnhe,

% %&)
Kl. 23 .-M .
mit Blaladlchk ., an
alleinst. Ehepaar od .
alleinft . Perl . a . 18 .
4. d. 1 8. zn denn .
An,ul . ad 17 Uhr .
» ar>»e. .9IMch «tM .

Prnststr . 6 , I . (17880

r 8immer-
Nvhimny
If 1. Mai zu der.

4 « immer und zwei mit der Woh »
nun, . verbunden « Mansarden .
Badezimmer . Ofenheizung , 8 . St .

p,u ^ schLft « Udel « Stoder , « be^
BÜvonrrer St ratz« 18 . Teievio » 67.

Verlobungs- und
Vermählungs -Anzeigen
für die

Oster- AuSgabe
bitten wir bie haute Oonneratagaband 18 Uhr
aafzugeben, damit die Aufnahme zuOerlässig in
der Otter - Ausgabe erfolgen kann. Eilige
Familien-Ankündigungen für die Oster-Ausgabe
können auch noch am Freitag bla abands
19 Uhr in den Briefkasten unserer Hauptgeschäfts -
Steile Karlsruhe, Lammstr. , eingewor/en werden.

üerfUhrtr

8Z.-WotzililW
sonnige Lag «, mit
Stagenhsleg ., einaer .
Bad , 2 . Stock , sösort
>u verm Nähet , bei
Wiehl, « aellrnhe ,

Malbvflratze 40 .
Tel . 7343 . <164071

7 5.'
evtNtl. ne» Garage .
Helmholtzftr. 4, II .,
mit Aeniralheizung ,
ju vermieten . Räh . :

» aellrnhe ,
- elmholtzh«. 4, I .

4 Mmerwobnung
ädeöeS durch dl« LauSvernraltemg

I . Run « n . Schmidt A .

Geräumig « , sonnige

; vd. « z.<W«hnuna
auf 1. Mal zu vermieten , Tel . 2518 .

» . C . Angnstiniok . Soflenfft . 54.

Dchöme . sonritye . perint mioe (17775

5 SlmmtrSöchnuna
mit Bad ttitö allem Zubebör f . k »f .
»der 1 . 4 . 40 billig »n vermiete » .
NädereS Leovoldlirak « 81 . in . Ab «.

5 ZimmerWvhnung
uirmittelbar Kaifervlad Mlidllbur»
«er Tor gelegen- »um 1. April 1940
,1t verm -ieien . 125992)
liäberes dtrrch die SauSverwaltmtg

I . Nun « « . Schmidt A.
Ilnmobilien .

lkaiierltrasje 138 Telefon 2898

5 ZimmerWobnung
AmaNenstr . 4 .

' 1 Tr . hoch, mit » N» e ,
teilw . einmer . Bad WC in d. Woh¬
nung . 2 neller , edtl . Maus . . Qfen .
beisung . per 1 . April 40. 8 » 110 .—.

3 zimmll-Wdhnung
Düdendstr . 17. 2 Tr . - och . m . Küche,
elnger . BaA , WL . in der Wohnung ,
Keller u . Mansarde , Ofcn - elz .. per
1. 5 . 40 . Xü 81 .20 . zu vermieten d .
Rudolf Spitz , » Oe., Hausverwaltung . ,
Schillers » . 4 , Sprechzeit nachm . 2—5
Uhr , «über Samstags . (26379 )

Schöne sonuig « <176421

5 »immkrw-hnung
neu berge richtet , mit Veranda , zum
Teil für Büro geeignet . Stagcnbetz .
und Warmwasserveilorgung in rud .
Haus der Westendstrake . freie Lage ,
mit Gariendenützung a . 1 . Mai od .
rüher zu vermieien . Durch M . Kad¬
er . Kb« .. Baischsir . 6 , Tri . 2695 .

Schöne , sonnig .

v »immerWohnung
mit einger . Bad , gr . va » „ Etagen -
heiz . u . sonst . Audeh .. in ruh . Lage
auf 1 . Mol zu verm . Röh . » riegSftr .
Br . 188, Hl . Stork bei Mngado ,
Karlsruhe . (25198

Klosestr . 9 , pari » » . II . Slock neu *
zeitliche (22618 )

4 zimnm'Wohmmo
mit Zubehör und Era -gen -Heizung
zu vermieten . (23S18)

Ruf . Rüppurrer Straft « 26.
Tel . 2876 .

Am 1. April freiwerdende5 3inimcc -I0ot )nunfl
mit Mans . n . Zubehör , grolle , belle
Rötime . Weinbrennerftr . 8, für mo-
nail . RM . 115 .— zu vermiet . ® ef ( .
Anfragen dortselbst pari . ( 17899)

» atserftr . 114 schön«

6 zimmer -Wohnung
mit allem Zubehör zu verm . (27868 )

Miefge5uctae

1-2 Rüume
möbliert ob . unmöbliert , in zentral .
tage . .
»art
Angebot « an :

Haltastllle ) , ln gutem Hause
>d . 1 Tr . hoch, zu mieten aei .
t« an : (26167)

Deutscher ffrauenNuh <f . B .
im Deutschen Franenwerk .
Khe .. Katserslk . 168 , II .

33.°WMllNg
ans 1. Mai 1040 von
Tanermieter (2 Per¬
sonen ) . gelnchi . Süd .
Ivestftadt bevorzug!.
Preis bi « 69 AM .
Ang-d . n . R iSTtO
an ftühr .-verl . JU«.

Bükvrüumv

33 -Wol)l1UNg
ans 1. 6. «6 smögl .
Oststadii Prei « bi «
4ö ,M. PünrN . Zähl .
Angedoie nnt . 17603
an d. slühker-Berlag
» arllrnh, .

elzbar . mit Licht und Wasser , ab

an den

2 ztmmer -Wvhnung
auf 1. Mai zu mieten aesuLt . Preis
oiS 3ö RM . Angeb . unter 17908 an
den Sübrer -Berlag Karlsruhe .

auf
i ZimmerKohnung
1. Mai gesucht , geräumig , in gut .

- - use . mit Mansarde , pünkt^ . Zahler
Zentrum o» . Weslsmdt Miete DIS
60 RM . Angebot « unter 17853 an
den fsttbrer - Vcrlag Karlsruhe .

Suche für «n . Sohn

inM. Zimmer
(ÄentT .-SetM . , meß .
Wasser), möglichst * .
Oenston vnd in flut .
Hause. Anaeb. unter
>7781 an d . Führer -
Verlag Karlsruhe .

VenlfSt . jnnfte Dame
sticht sof . Aimm. m .
NleRend Wasser oder
Vadbenühung .
Angeb uni . E 86465
an Führ .-Verl . Khe .

sdräul. sucht Stauf .»
tfhnm . mit Kochgelh .
aus sofort. Angebote
unter 1??3& an den
fführer -Verlag Khe .

13 .-
von dernsltöt . ksron
gesucht . Angebote
Unter 17790 an den
tzührer-Berl . Karllr .

(Rent -

Nenzeitlich«, sonnig«

1 5 .-M «.
bochpa « ., jener ., freie
Lage . Etagenheizung ,
einger . Bad . ftrein -
denz ., sos . beziehbar,
zu vermieten . 117671
Näh . » he ., Math » .
9r . 26a, b . Ltppoli .

Schöne, klein . 8
Wohn. . I . mit
elng.Bad . Ms .n .Kell .
(BahnhofSn .), Miete
99 M ., , n vermieten .
Anaeb . unter 17893
an IfÜhr.-Beri » de .

Schön«

Vvbmmg
von 5 Zimm ., Dteie ,
Küche , Bad n . Zn -
bebär, Eiag .-Yeilg . .
sofort zu vermieten.

Kaetlrnh «,
Schnmannstr . I , IN.
Zu «rs . daselbst Part .
3- 4 Uhr . (96317 )

Welt . Stepnid ,
auf 1. Mai
Angeb. n . 1
d. ftülrer -vekl . Khe .

« um,

Schöne
7 Zlm . 'Koh .
m . all. Zub .. Stag .-
Heiz ., ed. Garage . ,n
oermieten . Karl »«.,
Heimholtzstratz « »

- <17tzlS>

Neubau -Vohnunge «
8 nnd 8 Zimmer
Wobnmaniarbe

« ff Bad . « «reo » . Soaaia . »er . Nit » «.

ln nuferem in Grünanlagen Neaenden Wohnblock KarUrnhm
Mühlbura an ber Sonnen - , Steuden - , Graden - nnb Kelüftrall «
»u vermieten . Zu erfragen ilernrnf 8288 oder ln Mübldnx «. Don-
nenftrabe 4 bet u . HauSmelller . 161821)

Orundttuitz -Verwaltwig Nordstern

Such« ans 1. Mai
sonnig«
8 ZllMNtk-
Wohntma

mit Zubehör . In der
Südftabt oder
west . Hinterhs . «uJ *
geschossen, MKtprkil
bi « Ä Mk. Angeb.
nnt . C 26320 o« d .
jfnhrei -Berl . Kh«.

23 .-MMllN8
ans sos. ob . I . 4. M .
Bad Steil bi «
60 RM Angeb. nnt .
17768 an d. FRHrer.
Berlag KarUrnh «.

»ng. Ehepaar sucht

3 .-WÄWN8
auf 16. 4 . 40 Pr « .
6i « 50 AM Angeb.
»ni . 1773» an sfütz-
rer -Berlag Karllr .

Zung . Ehepaar sucht
sofort oder später
L-äfymim*

in ruhigem Haiise
Anaeb. n . 17901 an
6. jführer -Bers . Kh «.

ft«na Ehepaar , pktt .
Zahler , sucht

2V--3 3imm.-
Wohnnn,

evtk. m . Bad . Miete
h>« SCA . 1. 4 . 4ft.
Anaeb . n . 17717 an
ftührer -Berl . Karksr .

33.°WMung
sowie 2 Z .-Wohnnug
all Lager n . Ncri -
itatt <Oft ob . Zentr .)
sos. gesucht . Anged.
mit Prei « u . 16132
an ftühr .-Berl . Khe .

3 3 -roonn.
v . Geschäftsmann (S
Personen ) jetzt oder
spöier gesucht . Kde.
oder Vorort . Anqeb.
»nt . 17675 an stztth-
rer«Verl . Karltruh «.
Geräumige 8 Aim.«
Wohnung a . 1. Aprtt
IttSO od. später in
Muhlb . zu miet . ges .
Angebote mit Preiß
unt . 17842 an Füh¬
rer -Verl . Karlsruhe .

Geräumige , sonnige
3 - 4 3 .- WollN .
mit Vad a . sonstig .
Zdbehör . mögl. Eta -
aenhetzg., 2 . od . 8 .
Etotk. in ruh Lage
der Südweftft .. von
Dauermieter (3 erw.
Vers.) zum 1. 7. od .
1. 8. gesucht . Angeb.
unt . 17Ü23 «n tzüh .
rer .Verlag Karl »r .

Reichsangest, sucht
3 -4 3 .--WM.
Miete bis fK> Mark .
Ang. nnt . 17MÖ4 an
Führer -Verl . Karlsr .

2Vr^33!mm .-
Wohnung

Weststadt, zu mieten
gesucht . PreilaNged .
unter 17711 an drn
ftührerverlag Kh «.

2 - 3 3 . - WM .
aus sos. «». sp. „ef.
Miete 40—60 Marl .
Angeb. u . 17883 an
d. ftührer -Berl . Khe .

Tiemoa «M .

Zn »«rkanskn
3 iß. Hühner

Brut 38 . 1 Schirm
isuck, » . Ösen n
»ähren . 500 St . säst .,

1 Gtandnhr . » he .
Breiteste. 11». (1<838

bringen wir Ihnen ln unseren
preiswerten Fest - Angeboten,
alles, was Sie sich wünschen ,
so , wie Sie sich s wünschen !
Hier einige Beispiele :

Damen -On trkitid, charmeu «* • «i
m 't hübKhan Motiven S .BO» 2 *69 l »fö

Damon-8amitur , H« md und *
SdtiGpfor , Kunttt «id « 3 .90 , 8 .20 Z *Uu

l Dämon - nacnihomd . uni »n<i « wa
f geblümt , mit Puffarm 3 .80 , 4 -65 v *3il

oamen -llacMhemd min
uni, mit ^ Arm . 0 *1 ll

Stroheabahnschaffn . .
pünktl. Mietz .. sucht
2- 33 .' WoliN.
bi« 45 M . Angedoie
1626430 ftühr .-B . Kh

Zn ks. gef. 6—8 j, .Lesdülmer
Angeb. mit Preis u .
178-8 an den Führ .«
Verlag Khe . erbeten.

S- SZ .-WM.
auf 1. Mai od . spät
zu mlelen gesucht . Da
Monteur , sann mit .
Heizung stbernommcn
werden. Ang .u .1773*
an sfbhrerverl . Khe .

9- 8 Zlmmerwohng.
in rntz . Hanse von
bernslt ftrönlein zn
mlelen gesucht An-
geböte unter 17773
an gührervert . Kh «.

WeNensittich
znaestoge«.

Adzuhol. « arllrnh »,
(tnglerstratze I . paet.

(17876 ,

Onlerrichl

Lehrer erteilt grÜndl.RnMilfe
ln sämtl . Fächern d .
unteren Klassen ein.
Mittelsch. und über,
wacht Hausaufgabe « .
Angeb. u . 178vv an
d. flüirer -Derl . Khe .

8aniaa -8ii ' üiaaEa , kumiiid )« «
Wajch $eide . 1 . 60 , 1 .40 IsZO

Damm-strompte . >>00.01»« , M
Wo Kh»ei de , beaond . feintdd « 2 .65 1 *3U

Damen - Knlsstrbmpte '
kunstllcne Waschseide , linkt 1 .55 I»I9

Damen - Handscnuha , inkot , . .
lm hObsdt . Steppereien 3 .20,2 *50 i »4w

fDamen - Hartdschune , Leder « » a
in modernen Farben 7 .70 , 6 60 ■• ■OU

Damen - TascttentOchsr
Kunstseide , 3 Stüde in Geschenk « m qc
Packung . . . 1 .60

DamM-TasensnteaHar n eo
Kunstseide , bunt bedr .,St . t .- , 0 . 66 U *Oä

Nerren - otterhemd . - -
in modernen Streifen . . . 0 .60 d »I8

Herrfln-Sporllmiid 10 on
l Bamberg , « . . . . . . , 14 .0012C,öU

' MiDstoindar 1in
in schönen Dessins . . 2 .10 , 1 .45 s » ' U

EKB
Karlsruhe , Kalserstr . 115 und 213 s
mohlburs , Philippstr . 1 , Eck* Rh. ln .tr.

. Das große Spezialhaus

%% *CPue&Ung
Jm&

Führer

Sonnig «, gerbnmtge

33 -loiHiung
m . Maus . d . pünktl
Zahler mif 1. Jus !
eu « («len gesucht .
Anaeb nut . 1770» an
Führer -Perl . Karllr .

Schön«, sonnig«

mit eingerlcht. Bad ,
Wohnmans. « . Zu -
dehär, Prei « 95 MI .,
zum 1. 4. «6 od . sp.
zu vermieten . Näh . :
« enckstr. 8, IN . Khe .

Kenzeill. ger.. sonn.

43 . '
^

1 zi . h . . gr . Diel «.
Badez. , Speisekam.,
Ball . . Veranda . Log¬
gia nsw.. zn verm.
Ruh . Lag « Weiher-
seld . Angebote nnt .
17877 an den Führ .-
Berlag Karlsruhe .

an
mieten (A)463
tzllüstee , Degenseid-
stratz , 6, Kartlruhe .

« aldsteatze 54

3 SlMMVk.
mit Laden, auch für
Bnra aber Bernsl -
»wecke auf 1. 4. um
120 AM . zu denn .
Ntberet » arllrnh «,

Ä 'i)
t Zimmer » ^ » »««

kleiner«, m Bad ».
Keller, IN . St ., beste
Ktftstadtlage , zu dm .
Angeb. unter 17894
an Führ .-Berl . Kh«.
Schöne, sbnnio«
6 ZimmeMvotznnng

Danksagung
TOr dl « um anlVOIIch « M Haimgang «
unsoror llaban lnt »chlatan « n von allon
Sollen arwlaion * tollnahme lowle für
dlo trottioichon Worte von Herrn Rfarrer
Sensert tagen wir an dleter Stelle recht
herrlichen Dank . (17852)

Die trauernden Hinterbliebenen :
Kerl Weiner and Kinder.

Karlsruhe , den 20. Ml rx 1940 .
Nelkenttr . 19.

Leer» Mansarde
gegen Hanlarbeit zn
dergeden. Adresse zu
erfrag , u . 17868 im
Führer -Verlag Khe .

Jlnnrt
e« s l . Iptil m »n -
mieten . » lock. Kh«. ,
Srmdenlle . 1.

^

trhiiz ., ein « . Bad ,
Mans ., Balkon zum
15. 4. ad . später zu
drrm . Besichtigung
ab 10 Uhr. Utzmanu,
» ariöentza. Klosestr.
64 , II . (17904
Schöne svnnlm
z slmmek'
Wohnung

(Neubau ), oh . Ge-
»cnüdek , mit gr.
Zimmern , gr . Dleie,
einger. Bad . ö Min .
» . Bahnhof , sofort
od 1. » ortl |« KT -

TOd8S-Anz8iDe - DanH 8aeuno
Am U . M3ri Ist untere liebe Mutter ,
sehweiter , Schwägerin und Tente

Frau
gab . Baader

nach langem Leiden unerwartet raach
von um gngangen . Dlo lelintzung (and
in dar Stille «lall . (17832)
POr die herrliche Teilnahme und die vie¬
len Krannpenden tagen wir aul dleiem
Wege unseren »« (gefühlten Dank .

XarlMabe , den 20 . MXrx 1*40.
Rüppurrer Strote 114.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Pamltle Kalxanlrech .

Statt jeder besonderen Anzeige

Nach langem ; schwerem Leiden, jedoch unerwartet ,
verschied mein lieber Mann

Stadtbaudirektor L R.

Karlsruhe , 20 . März 1940
Westendsfraße 59

Elsa Seith , geb . Ostertag

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, 21 . März, 14 Uhr, im
Krematorium statt. Bitte keine Blumen. 17832

Danksagung
C« sind um In diesen Tagen der Trauer um das Hin¬
tehaiden meinet lieben Mannes . Vaters . Schwiegervaters ,
unseres dro &vaters , Schwagers und Onkels (17140 )

Oskar Schilling
so Viole Beweise rührender Anteilnahme zuteil geworden ,
daB wir biltan , unseren tiefgefühlten Dank auf diesem
Wege entgegen zu nehmen . Allen Freunden und Gekann¬
ten tagen wir Dank , die durch Kranzspenden seiner ge¬
dachten und Ihm beim Heimgang die letzte Ehre erwiesen .

KarlWebe , den 20. Mörz 1940.
KurfOrttemtr . 12.

FOr die Trauernden :
Kittchen Schilling Wwe.
Emma Creutz , geb . Schilling
letal Creuts und I inkel .

STATT KARTEN !

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei dem
uns so schwer betroffenen Verlust unseres lieben , treu¬
besorgten Vaters 26618

Jakob Schühle
sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank.
Für die trostspendenden Worte des Herrn Stadtpfarrer
Seufert , sowie den Nachruf seitens der Gefolgschaft und
allen Freunden und Bekannten , die unseren lieben Ent¬
schlafenen durch Blumengruß und das letzte Geleit ehrten ,
sei innigst gedankt

Geschwister Schühle.

Karlsruhe, den El. Mars 1940 .

Todes-Anzeige
Unsere liebe Mutier , Schwester , 6chwSgerin und Tante

FrauEllseSchumacheriiiiDe.
gab . Windlscb

1,1 heute heimgegangen .

Karlsruhe, den 19. Mörz 1940.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Hedwig und Gertrud Schumatber .

Di# Beerdigung findet am Gründonnerstag . 16 Uhr, statt .

Heute früh verschied völlig unerwartet nach kurzer Krank¬

heit unsere liebe Müller , Schwiegermutter , Schwester ,

Schwägerin und Tente (17851)

KarolinaNeidhartwwe.
geb . Friedrich

In» Alter von 63 Jahron .

Karlsruhe, Baden -Baden , leslee (Warthegau ) , 20. Mörz 1940 .

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Emil Neidhart .

Beerdigung : Samstag , den 23 . Mürz 1940 , 11.30 Uhr, Im

Hauptfriddhof hier .



Nur noch heule und morgon !

SrrKIoilrkjäser
mit Paul Richter , Olga Schaub

Charlotte Radspieler
Beginn : 4 .00 . 6.10, 8 .30 Uhr

Jugendliche zugelassenl

m
Nur noch heute und morgen !

^ irodfoari
Des 6e genkBnigs g - o0e Liebe
mit Albrecht Schoenhals , Gu-
stav Fröhlich, Sybille Schmitz
Beginn : 4 .00, 6.10, 8.30 Uhr.
Jugdl . über 14 3. zugelassen

Heute letztmals
der entzückende Lustspielfilm
Ich kenn ’ Dich nicht

und liebe Dich
mit Magda Schneider , Willi

Forst, Theo llngen u . a .
4.00, 6.10, 8.30 . Jugdl . zugel .

Schirm stehen ge .
blieben (Südring .
Stratzenb .) Montag .*46 Uhr. Geg. gute
Belohng . abzug. bei
Portier Union (Her-
renstr .) Ahe . (17829)

KAMMER
Nur Donnerstag und FreitagDer Gouverneur

mit Brigitta Hornay , Willi Bligal
Beginn Wo . 4 Uhr / Jugd ' üb . 14 J . zugel . / Ruf 4282

Eintracht -Bar
Kabarett

TSgllch abends ab 9 Uhr
des groBe Attraktionsprogramm mit demfabelhaften Tänzerpaar Ronny u. Gray

In unserem Konzert -Kaffee
Heute und über die Ostertage

Sportplatz V. f. B. Mühlburg
Honiellftraße , Linie 1 und 7

Karfreitag , da « 22. Mürz 1740, 14.50 Uhr
um die badische Meisterschaft

*P *9-

n
Waldhof

idiscne Meisterschaft ■■
of - Mühlburg ü
Vorher Schiller RR

VIR . Ach er n
Ostersonntag , 14 . 30 Uhr

Meisterschaftsspiel gegen

MUhlburg
Vorher i 13 Uhr Achem Jugend — Randren Jugend

Der schöne Ausflug
tu in # Albtal . das wunderbar« Gva-« nae mit HöhcnauSNcht beim Meblinickwan-of bietet . (26458 )

Mameller Mühle
SpezlalhanS für Forellen

gerollhrt lebermann gastfreundliche Bewirtungund behagliche Unterkunft .
Osterveullou gegen Boranmeldnng .

lüec xtuf Anzeigen veczichtei ,
verzichtet auf einen guten Teil seines
gefchüftltchen ErfolgeSII

Alts obgospislte
euch zerbrochene

kauft
Musikhaus

Fritz Müller
Kaiser &trafte 96

Kleinanzeigen
Oder große Erfolge

Moderne
Beleuchtungskörper

Elektro-Geräte
Höhensonnen

Radio

JLcuowt
nur KalserstraBe 166
(gegenüb . KafFee Kaiser )
Badens großes Elektro -

HaUS . 25567

, • Offene Stellen

Weib lieh

Zn IN möglichst sofortigen Eintritt gesucht :
Aeltere , gewissenhafte

etenetttpfftinnen
mit guter Auffassungsgabe

im BuchhaltungS . und Rechnungswesen erfahren ,Kenntnisse fn der Lohnbuchhaltung erwünscht

Eachbrarbeller
älterer , erfahrener Kaufmann , an selbständigesArbeiten gewohnt .
Angebote u . B 2856V an den Führcr -Verlag Kh«.

Mädchen
für Küche und HauS.
halt bei guter Be.
Handlung auf I 4 .
gesucht . (26471 )

Zr . Ratzel .
Pforzheim.

Freiburger L>of.
Telefon 4386 .

Suche auf 1. oder 18.
April eine tüchtige

Saus«
Gehilfin

Alter 25—35 Jahre .
Gute Behanolung

tugesichert. <26465 )
ffrau Friedrich Haa».

Edelbranntwein ,
brennerei .
Wolfach.

Mädchen«
gesuch .

Jüngeres , ehrliche -
und zuverlässiges

Mädchen
in gepflegten Haus¬
halt wo Gelegenheit
tum Kochen gegeben
ist . aus 1. oder 18.
April nach Stuttgart
gesucht . Gefl. Anqe.
bote evtl, mit Bild
u . Lohnansvr. an :

S . Viesinger.
Architekt . Stuttgart ,

Gautzstrahe 70/2 .
'

Wir suchen für nns.
Küche ein fleißiger,treue- (26473 )

Mädchen
mit etwa- Kochkennt¬
nissen , neb . die ftrau .
Gute Behandlung .

Dauerstellung . Ein¬
tritt mögl. bald.
Evang . Jugendheim ,Bad Cannstatt .
Schmidenerstratze 3.

Gemeinschattsgrunpe
OK> Deutscher Hyuothehenbanken
I Daotacba Cantralbodenkredit - Aktiengesellschaft In Berlin .D Deutsche Hypothekenbank in Weimar ,IH Frankiortar Hypothekenbank In Frankfurt a.IV Mecklenbnrgiscaa Hypotheken - and Wecbselbanli in Schwerin ,V Slcbsische Bodencreditenstalt ln Dresden ,VI Westdeutsche Bodenkreditanstalt in Köln.

In den Hauptversammlungen wurde beschlossen , für dasGaschSftsfahff 1939 sins Dividende von 6 °/<» sn verteilen , deren
Aaszahlung gegen Rßckgabe der Dividendenscheine , unter Abzugvoo 13 ' /s Kapitalertragssteuer und Knegszuscblag , an den Kassender Gemeinscbaftsbanken sofort stattfindet Die Dividenden -scheine lauten , soweit sie zn ehemaligen Papiermark - Aktien ge¬hören , im Text auf das Geschäftsjahr 1939 , soweit sie zu neuenReichsmark - Aktien gehören , tragen sie bei I die Nr . 77 . bei II dieNr . 33 . bei III die Nr . 78 . bei IV die Nr . 18. bei V die Nr 44,bei VI die Nr . 46.

Berlin , Weimar , Frankfurt a. M, Schwerin , Dresden , Köln,den 21 . März 1940.

NlMaltrrin
hie mit allen Büroarbeiten vertraut
ist. sowie für Sehrcibmaschinenarbett
vormittags . ln Daucrstelle gesucht .
Lclbstgeschr . Angebote und Zeugnis¬
abschriften unter Angabe der Gc-
hallsanivriiche unter W 26561 anden Führer -Verlag Karlsruhe erdet .

Einem jungen Mädchen16—17 I .. schlicht u . aus achtb .
Fant . , ist Gelegenheit geboten ,
sich >n sein . Spezialgeschäft zur
Vcrlausskrast auözubildcn . Ein¬
tritt I . April evtl 15. April .
Ausführl . Bewerb , mit Lichtbildu . 17668 gn Führerverlag Khe .

Weg . Berbeirai . meines seit 6 Jahr ,
bei mir tat . gcwel , Zweitmädchcns
suche ich auf 1. Avril oder Iväl >cr ein
solrdes . fleißiges (26327 )

Mädchen
mit Kochkenntnrss für kleinen Haus¬
halt . Alter nicht unter 20
Inaebotzc mit ÄeugniSabfchriitcn an

Frau Eiara Koblraulch .
Pforzheim i . B .. « aiicr - Wilbesmstr . 8
Suche auf fofort od-er später zuocr .
lässige und gewandte (26461 )

Brrkaukerln
» i« sleistigcn und vllnkilichen

MkkgkkburMn
Metzgerei Münder .

FreiburgiBrg . , Salzstratz « 8.

Tasesmädchrn
zuverl . u . ehrlich , zum 1. Avril für
Hausarbeit und Mithilfe im Laden -
äeich . aeiuckt . Äiicht unter 18 Jahren .
Zu erfragen im Lebensmittelaeschüft
Bachftratze 4». Karlsruhe . 12836:; )
Tüchtiges , ehrliches

Allrimnädchrn
für gepflegtes EinfamilfenbauS bet
guter Behandlung für sofort oder
später gesucht . >26271 )
Angebote mit Bild und ZeugnfS -
abfchriften gn

Fra « Auue Jae -kle . Ttuttaari »
Zuffenhausen . Brackeubctmerftr . dl .

MrmödKen
gesucht für feine Tamenschnciderei .

Hedwig S <1»wnrz , Karlsruhe .
Stefanienstrastr 48. >17880
Suche ans 1. April 1944) ob . später

EervtMrüuleln
tu gutgehenden Befried . Angeboteunter 17886 an den Führcrverl . Khe
Zuverlässiges <17880

VflichMrmädKen
aus gutem Hause gesucht .
Frau Dr . Brunner , Hübschstr . 23 . Khe .

HEUTE , 20 U»r |
StüdLFesiiisiie

Meisterabend
froher Unterhaltung

RositaSeirano
I

die berühmte chilenische
Lied * und Chansonsängerin

mit Ihren Rhythmikern :

Kurt Hohenberger
und sein * Solisten

Eintrittspreise : RM. 1.—. 1.50,r —. 2.50, 3 —, * 50, 4.—
Vorverkauf : Bei „ Kraft durch

Freude ” Kaiserstraße 80a,und an der Abendkasse .
Eintrittskarten vom 17. März

behalten ihre Gültigkeit .

fünf 1. « VE feft

1 faufm. Lehrling
gesucht . (264,59 )

Stachelhaus ft Puchloh ,
G . m . b . H . ,

Karlsrufte -Rheinhafen .
2 tüchtige

Plliltenlkyer
per sofort gesucht <26566
Karl Eiscle , PlattcnfpezlalgefchSft ,

Donaucschtngcn .

Wngerer Kraftfahrer
zuverlässig und stadtkundig , in Bier -
arotzhandlung sofort gesucht .
Angebote unter M 27927
Führer -Verlag Karlsruhe .

an

möglichst mit allen Büroarbet -
ten vertraut , zum sofortigen od .
späteren Eintritt gesucht .

Maschincnsabrfk
Cictt Sichtig & So .,

Karlsruhe -Rhefuhasen .
_

' 126472

Herren -
Friseur

g«s«cht. K . und W.
im Hause.

F . Söllner ,
Rastatt .b. Bahnhos . (74414 )

Tüchtiger

Bäcker
gesucht , (26344 )
Otto BleineS,

Karlsruhe .
Akademiestr. 65 .

MsM .
kehrilm

mit HandekSschulanS -
bildung . für Auto¬
branche gesucht . Zu
erfrag , u . 17861 im
Führer -Verlag Khe .

Das
Ideale volUforimroi

weil aus gewaschenem und
enthülstem Getreide .

Radio-

jeder Art wer¬
den in eigener
Werkstätte von
geschult . Tech¬
nikern prompt u .
schnell ausge¬führt . (26601)

Radio * und
Musikhaus

FritzMüller
KalserstraBe 96,
Telephon 388

LETZTER TAG

UFA-
I Theater

Beginn
4.00 . 6 .00
8.30 Uhr

Versteigerungen

Zwangs¬
versteigerung.

Am Donnerstag , 21.
MSrz 1940, nachm .
2 Uhr. werde ich in
Karlsrnhe , Herren*
strahe 48a . gegen
bare Zahlung im

BollstreckungSwege
öffentlich versteigern:

eine Sintzer-
Rähmaschine.

Die Versteigerung
findet voraussichtlich
bestimmt statt. (26536

« eck,
Gerichtsvollzieher.

Capitol
Beginn

4.00 , 6.00
8.30 Uhr

Ein spannungg «"
ladener , interes¬
santer Film vom
Kampf gegen den

Wilderer

Mett
Ruth Hellberg

Viktor Stasi
Paul Wegener

Stellengesuche

Weiblich

AUFTAUCHT
PASSIERT
ETWAS !

Aus 15. April oder
spater wird für gut.
Haushalt mit 8 « in-
dern eine

Saus -
Gehilfin

zur Mitarbeit , nicht
unter 18 Jahre , in
Einfamilienhaus a e-
sucht . (26462 )

Frau M . Bausch ,
Stuttgart Sillenbuch.

Boelckestrotze 85 .
Ehrliches, jüngeres ,
aufgew. (25499

Mädchen
für HauSh. u . Mit¬
hilfe im Geschäft so¬
fort o. 1. 4 . gesucht .

Photo -Bronner .
Khe .. Valdstr . 56.

Telefon 1882.

WicktjM.
für kleinen Haushalt
gesucht . (17031
Nähere« : Liebigstr.
13, HI , Karlsruhe .

Sprechstunden¬
hilfe

für zahnärztlich«
Praxis gesucht .
Anaeb. u . 47884 an
d. Jührer -Berl . Khe .

Mädchen
gesucht , welche- ko¬
chen kann, für Ge-
schäftShauShalt.
Schaber, Karlsruhe .
Blnmenstr . 10. 17614

Solide - , perfekte -

für Küche n . Hau-
in Familie mit zwei
Kindern gesucht .
Angeb. u . H25829 an
Führer -Bcrl . KarlSr .

In kl. Familie
jüngere, flinke

für % Xoß gesucht .
Keine schwere Arb.
Gute Verpflegung u .
Behandlung . (17893)
Kämmerer . KarlSr . ,
Hohenzollernftraste 9.

kfleitzige , jüngere
N 'ckfrau

für täglich 8 Stund ,
gesucht . Vorzustellen:
„ Schwarzwaldhauö" ,KarlSr . , Waldstr. 66 .

<26349 )

Putzfrau
f. etwa 1 Std . tägl .in N. Haushalt gef .
bei Mayer , Hirfch -
str . 88 . III . , KarlSr .

(17849)
ThrlicheS, fleißiges

Mädchen
fut modernen klein .
HauSball auf 1 4 .
40 gesucht . (17828 )

Georg Weiß,
Khe ., Kaiserstr. 96 .

Klefo-

Männlich

Einkassierer
für Leb .-Vers .-Beiträge gesucht . In Fragekommt Krank .-Kass .- oder Feuervers .-Agentoder Herr aus anderem Beruf , der Wirkungs¬kreis erweitern oder Nebenbeschäftigungaufnehmen will . Gef !. Angeb . — vertraulich— erb . unter B 2S72S an Führer -Verlag Khe.

Serviersröulrin
sucht bis zum 1. Avril aute Stelle .Gute Zeuanisse sieben zur Ber .füauna . Angebote unter OF 1407an den Führer - Verlag Offenburg .

Zu verkaufen

Einen sehr guten , geräumig , eisernen

«asseaiKrank
sowie eine eiserne

«ovittvresse
umzugshalber zu verkaufen . Anzusrh
werktags von 9—12 Uhr und nach¬
mittags von 3—6 Uhr .

Karlsruhe , Waldbornstraste 5,Sodtenbm «, 2. © toA Schmidt .

Uniäncerinsielle
für Büro von intell .
^ räul .. 16 I ., gute
Schulbildg., Bork.
Masch .-Schreiben u.
Stenographie . Ange¬bote unt . 17716 an
^ ührer -Berl . KarlSr .
17jähr. Mädchen sucht
Nflichtjadr -

stelle
für V» Jahr auf so¬
fort . Angeb. unter
17848 an d. Jührer -
Verlag Karlsruhe .
RetteS 17j. Frauleiu
sucht Etellg.

a . Hilfe im Verkauf.
Angeb. u. 17881 an
d. fführer -Verl . Khe .

Jüngeres

Fräulein
sucht schristl . Heim -
arbeit f. Schreibma¬
schine oder Hand¬
schreiben . Angebote
unter 17872 an den
Jührer -Verlag Khe .

Männlich

Junger , routinierter

Vianitt
u . Posaunist

noch frei . Eilangeb .
unt . 17657 an ?füh-
rer -Berlag Karlsr .

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf '

Ford-Eifel
zum Schätzwert zu
»erkauf. Taxlanden ,
Aappe»v>Srtftr . 60.

<26846 )

1 Mnüammrd
Anlage

6lf 102, mit Pumvenmoior OS 90,für 220 Volt , komvl . , mit Werkzeug ,sehr gut erhalten , sofort (63338

zu verkaufen
Franz Zimmcrmaun . ElektrohauS ,

Bruchsal , Orbinstr . 6.

m
Sachsmotor-

Aienst
»ntz Reparaturen

M
.

Meister des Kraft¬
fahrzeughandwerk»,

Karlsruhe ,
Kaiser«» « 74

Ausgebildet bei der
Fa . Sach». <25554

Beller Mittler
zwilchen

Angebot vnb
Nachsrnne ist

. Der Fübrer"

Zu Ostern
mit Musik erfreuen /
Wir machen Ihnen das Schenken
leicht durch große Auswahl in

HOHNER -Handharmonikas
neu und gespielt

HOHNER *8eybold *Akkordeons
40-bässig , zu RM . 125.—

Große tchallplallen -Auswahl
der führenden Fabrikate

Eine schöne Auslese moderner
Rundfunk-Empfinger und

Rlattenspielschränke
Klangschöne neue und gespieltePianos (26615 )

RADIO - und
Musiuunus

KARLSRUHE
Kaiserstr . 175, neben Salamander

Edelkastanien
und

Birken
2—8 m Höhe, preisw .
abzugeben. (86321 )

Hofgal Aabach,
Post ObersaStzach .

, Verschiedene

kleine Anzeigen
Wer übernimmt für längere Dauer

IransoorlE mit
roaser

2Ue. Zeit
sckdmteh Maden

Es erwartet auch Sie viel
Schönes , denn entzückend
sind die einzigartigen
Schöpfungen dieser Früh¬
jahrsmode . Wir bitten um
Ihren unverbindl . Besuch

Etagengeschäft Stampf
Karlsruhe , Amalienstr . 14b

- uche für sofort jüngervs , flettzigeS

Mädchen
für Küche und Hausarbeit . (26361 )

GaftstLiie zum Elefanie « .
Satferftrabe 42.

Lehrling
mit Gurten Dchiolzeugnissen »efmcht .
Drogeri « Adolf Beiter . Karlsruhe ,

Sirkel IS. (17749 )

2 Mädchen
für Küche auf sofort oder fvifteraelucht bei guter Behandlung . (26872Pri « , Rerthold . Karlsruhe .Lu benboriistraste 15 .
Tüchtiges , kinderftebcndcs <26364

Allrinmädchen
das kochen kann und selbständig alle
Hausarbeit verrirvtct . in guten HauS -
halt auf 1. April 1040 gesucht .Frau z. Felde . Kaifcrstrahc 20». Khe .

Tüchtiges
Allein-

Mädchen
für gut gepflegten

4 Zim .-Haushalt für
1. April oder später
gesucht . (26470)
Frau Anna Lemcke,

Pforzheim .
Zerrennerstrahe 7 .

Ehrliches. fleitzigeS

mmeii
i» allen Hausarbei¬
ten bewandert , zum
1. April gelucht .

Krau « . Krteg.

Jüngere , fteihig,

Lager-
arbeiterinnen
gesucht . i25988 )
HauS Diessenbacher,

Säcke , und
Deckenfabrik ,Karlsr .vRheinhase».

, Junger (17874 )

KraMabm
aus sofort oder 26. Mär , gesucht.• Mrohbäckerci Dennig,Ludwigsvlatz . Karlsruhe , d

Friseur .
gediise

sofort gesucht . Karl
Keisel, Sinzheim . A .
Bübl . Adolf-Hitler .
Strahe 116. <2875

Jüngerer , tüchliger

«illkn-
olillse

auf 1. April gesucht .
Bäckeret -Kouditorei

Karl Stutz , Rastatt ,
Bahnhoistr . 46. 74421

aus der Strecke Karlsruhe —Hetl -
bronntz
Eilangeboke mit Bekanntgabe der
Bedingungen unter B 26564 an den
Fübrer - Berlag Karlsruhe

Wer nimmt als

Bet - oder MSlabung
von Karlsruhe
nach Konstanz

Schlatztmmer . Wohnzimmer u.
Küch« mit ? Preisangebote an

Möbelhaus » . « aller ,
Karlsruhe . Kaiserstr . 24.

?Ä ‘ AMUg
(Hr . 48^- 50 billig zu
verkaufen. Karlsruhe ,
Philippftr . 25. M ., r .

(17889 )

Polierte

Ltrtatstheatee
QraÜes Usus

SrüudounerSta «. 21. März
26 - 22 Uhr

Der Weibrtellfel
Drama v . Schönherr
Karfreitag . 22. Marz IV—82 U.

Bon Richard Wagner
Samstag . 23 . MSr, 20- 22 .30 U.

Der Beiter ans Dingsda
Operette v . Künneke

Kleines Th ealei
(in der Eintracht )

SamStag . 23. Märt , 20—22 ttt 1
Polteradend

Lustspiel v. Lenz A. Frank
Ostersonntag. 24. Marz
Nachmittags 15—17 Uhr

Der Weibstenfel
Drama von Schönherr
Abends 19.30- 22 Uhr

Spiel' nicht mit der Liebe
Musikal. Lustspiel v . Bromme

Zu Ostern die begehrten Geschenk-
hefte deS HtaatStheolerS (3 Oper^»
S Schauspiele) und PlatzsicherungS-
hefte zu 15 und 30 Vorstellungen.

Kronenfels
HEUTE

‘Tanz i
Kapelle F. MILLOT

‘PJiota -Apfiatate
repariert schnellstens preiswert

PiepenbrinksaBK n

Kieinanzeigen
haben im
. .FSbrer-

aioBen Erlolg!
grün , tit d . Hind «-*
burgstr. «esund«»u
Abzuholen
Multkeftr. 83. ***■

SirnblKleib
sowie Bluse , f. neu
zu verkauf. Karlsr .,
Stefanienstratze 71.

(17856)

1B . Shrnnge
lange Jorm . 1 gold.
Perlnadel i . A . zu
verkauf. Karlsruhe ,
Stefanienstratze 71.

(17855)

Unterricht

Tüchtig «

Beölennng
(auch Anflugerfu ),

dt« etwa« koche«
kau» , » « sucht ,Anaeb » . 17» ! n
». BbiJM . Kh».

memur =_ rnu. Handelsschule
■ ( Berufsfachschule ) _

KARLSRUHE , Fichtestraße 3 (Edta Moltkattr., b . Staatitechnikum )
Telefon 2018

Heue Hanfleishurse
Maschinenschreiben , Kurzschrift , Bjchfuhrang, kaufmännisches Rechnen,Wirtschaftsjahre und Briefwechsel, steuern , Schriftverbesserung usw.

Beginn : 15. April 1940
37 . Schuljahr

MMNIM .
gebraucht, zu der.
kaufen. Zu «rfta -
gen unter 17887 im
Führer -Berfag Khe .

Küchenwoag« m . Se -
Wichten 5.« . « arten ,
bant 8.F . Jfeifchwslf
Nr . 10. 5 JK. » «• -
katdecke grün , SSf 130
20 JH . Hühenfonne
Alpina neu (120) ,
»0 ,M, groß. Bruck -
Han» 1893. Halbled.
17 Bd . Kämmerer .
Khe . ,Hoh«itzoll «rnst;».

<17805)

Verschieden « gebr.

Möbel
zu verkaufen. Khe .,
vorholzstr . 54, IV .

(17798)

in
■ Mbkium

und
Birken

zn verkaafen. (26177
MSbelschreinerei
nutz Handlung

M . Msinner .
Karlsruhe ,

Semigltr. 28.

Klubgamitur
gebr., 1 Sofa . 2 Scff.
Gobel. 120 M,
Kompl . Bad

mit Gasofen und
Waschbecken 110 M ,
Kordgarnitnr weih.
Mödef-Baader , Khe .,
Waldstr . 22 . (17863

La . 50—60 Zentner

Siegenmlst
»n verkaufen. Breite¬
stratze 38 , KarlSr .-
Beierthrim . (17822)

Moderner (17932)

KinderMM
fast neu , zu verkf .
W. Gchwörer, Kaiser-
stratze 19, « he.

Soldaten

wollen lesen 1
y. KIMlnger : „ Kampf um Svat -

Schlesien ** . • 2 66

Ernst von Salomon : »tDto
detten ** . . . 6 76 Am .

Erhard Witfek : „ MBnnar M. Ein
Buch des Stolzes 2.66 Rm

Berndt : „ Der Marsch Ins Groß -
deutsche Reich *' 6.48 RM«

Beumelburg : „ Legion Con *
dor " . 4.66 RM .

Ehmer : „ Der flammende PfaM **
2.66 RM*

„ Führar " -
Buchhandlunfl
Karlsruhe / Lammstr . 3 - ®

Grauer Lederolmant ,
3 Joppen , alles für
13—14jaHr . Jungen .
MSbchenmantel für
8 I ., blaue Knicker «
bocker-Hof« ufw . bil¬
lig zu verkf . Dogel,
Khe . , Kaiserallee 51a
Seitenb ., pt . (26345

M .-Mrnitel
«. Kittel für 3- 10j .
Jungen zu verkauf.
Kurlrruh «. Scherl .

straf « 8. recht,.
<17811 ,

Btttslhemo« .' ^ st«U»«N,n verk . Daxlaapes .« ald,nnitz »« ,s

und Gartenpfähle
2 m lang , 5—8 cm
stark , zu verkaufen
bei L. Weber, Khe .-
Bulach» Litzenhardt*
strafe 5. (26343 )

öerren«
mantel

reiue wall «, s. xut
erhalt . , zu verkauf««.
KurfSruh«. Elbtul .

9iceud ^
und

Qtück
für viele

bringt ein

gut ©*

Rundfunkgerät
vom Fünkboro f # f

Wir können «ofort ab Läget
zum Seiiplel :

er »tkla »»ig . 4 Röhren 2
Slahlröhren , eing . Sperrkrei ».
Saba 4 Röhren i Krei » | “ P*

5r».-Schwundau »glelch nt "
Saba I Krei « Super 3"
Saba u. Siemen « S Röhr.

RM. **•
Minerva T Röhr. ttocdl *itt . 4up*

RM JIJ .—Philip « Tattan -Super RM
Teiafunken GroB-tupar RM
Körting Luxui-Supar mit Tafte ^1 Lauttprecher R

^ ^und viele andere bekannte M

An» Ostersamftag g*Bffnat-

RADIO FREYTAß
Haneaatrafle 41 — *■* *1^

RapaeattfewetttaSB " ^
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